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Das OAP Gründungs-Manifest 
Unsere Kooperations-Charta

Präambel: Wir leben in einer Zeit des exponentiellen Wandels. Lineare Strukturen und 
hierarchisches Denken sind Relikte einer vergangenen Welt. Wir gründen dieses Vorhaben 
nicht, um die Zukunft vorherzusagen, sondern um die Grundlage für ein 
wünschenswertes Multiversum an Zukünften zu schaffen. Wir bauen eine Infrastruktur, die 
auf europäischem Humanismus und digitaler Souveränität basiert. Unsere interne 
Arbeitsweise ist ein Spiegelbild dessen, was wir extern in der Welt erschaffen wollen: 
Zukunftsfähig und reflektiert, gemeinsam und sich selbst sehend.

Unsere 5 Kernprinzipien 
1. Der Mensch ist der Zweck, nicht das Mittel. 
Technologie muss dem menschlichen Potenzial dienen, nicht umgekehrt. Jede Zeile 
Code, jede Entscheidung und jede Partnerschaft wird an diesem Grundsatz gemessen. 
Unsere Personal-AI ist ein Werkzeug zur Stärkung der individuellen Souveränität. Das 
OACP-Protokoll ist eine Infrastruktur zur Stärkung des fairen Wettbewerbs für alle. Wir 
bauen keine "smarteren" Käfige, wir geben den Menschen Werkzeuge für mehr Freiheit.


2. Wir denken in Ökosystemen, nicht in Silos. 
Die größten Herausforderungen unserer Zeit sind vernetzt und komplex. Wir können sie 
nur gemeinsam lösen. Starre Rollen und "Abteilungsdenken" lehnen wir ab. Unsere Stärke 
liegt in unseren Überschneidungen und der Fähigkeit, als Sparringspartner die 
Perspektive des anderen zu bereichern. Wir agieren als vernetzte Intelligenz, in der die 
Freude und Energie des Einzelnen die Richtung vorgibt.


3. Transparenz ist nicht verhandelbar. 
Vertrauen ist die Währung der Zukunft. Wir schaffen Vertrauen nicht durch Marketing, 
sondern durch radikale Transparenz. Unser Code ist Open Source. Unsere Governance ist 
offen. Unsere Entscheidungen sind nachvollziehbar. Wir bekämpfen die "Black Box"-
Logik zentralisierter Plattformen mit der Klarheit eines offenen Protokolls. Jeder 
Teilnehmer im Ökosystem hat das Recht zu wissen, nach welchen Regeln gespielt wird.


4. Wir bauen Hebel, keine weiteren Mauern. 
Unser Ziel ist es, den Mittelstand und das Individuum zu stärken, nicht neue 
Abhängigkeiten zu schaffen. Wir konzentrieren uns auf die strategischen Hebel – wie die 
Software-Hersteller –, um Millionen von Unternehmen den Zugang zur KI-Wirtschaft zu 
ermöglichen. OACP ist kein "Walled Garden", sondern ein offenes Tor. Wir schaffen keine 
neuen Monopole, wir brechen bestehende auf.


5. Wir sind die erste Generation, die Zukunft aktiv als 
Ressource gestaltet. 
Wir verstehen, dass unsere interne Haltung unsere externe Wirkung formt. Wir nehmen 
uns die Freiheit, nicht-linear zu denken und zu handeln. Wir erlauben uns, aus der Freude 
an der Sache zu agieren, weil wir wissen, dass daraus die nachhaltigsten und 
wirkungsvollsten Innovationen entstehen. Wir übernehmen die Verantwortung, die 
Infrastruktur für eine "Humane Marktwirtschaft" zu bauen – als unser Vermächtnis für die, 
die nach uns kommen. 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1. Executive Summary 
Die Weggabelung: Eine neue KI-Wirtschaft entsteht. Die Welt steht an der Schwelle zu 
einem Paradigmenwechsel, der so fundamental ist wie die Erfindung des Internets. Bis 
2035 wird die globale Wirtschaft nicht mehr primär von Menschen, sondern von 
autonomen KI-Agenten angetrieben. Diese Agenten werden in unserem Namen handeln, 
verhandeln und Transaktionen durchführen – eine neue "AI-to-AI-Wirtschaft" entsteht. Der 
Wettlauf um das Betriebssystem dieser neuen Wirtschaft hat offiziell begonnen. 
Dieser Wandel birgt eine existenzielle Gefahr: die Zementierung eines digitalen 
Feudalismus, in dem eine Handvoll globaler Tech-Giganten die zentralen, proprietären KI-
Plattformen als Gatekeeper kontrollieren. Sie diktieren die Regeln, erheben Steuern und 
nutzen die intimsten Daten der Menschheit, um ihre auf Überwachung basierenden 
Geschäftsmodelle zu optimieren. 
Der Gegenentwurf: Der europäische Weg. Dieses Whitepaper skizziert die 
technologische und strategische Blaupause für eine offene, dezentrale und souveräne KI-
Wirtschaft, die auf den Werten von Freiheit, Datenschutz und fairem Wettbewerb basiert. 
Wir beschreiben nicht nur ein Produkt; wir beschreiben die Schaffung der 
Basisinfrastruktur für einen "Airbus für die persönliche KI" – eine kritische 
Zukunftsinfrastruktur, die digitale Souveränität und wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit für 
das 21. Jahrhundert sichert. 
Unsere Struktur: Der uneinholbare strategische Vorteil. Unsere Antwort auf diese 
Herausforderung ist eine bewusst duale Organisationsstruktur, die den fundamentalen 
Interessenkonflikt heutiger Plattformen auflöst: 

1. Die gemeinnützige OAP Foundation (Hüterin der Regeln): Eine unabhängige 
Stiftung nach europäischem Recht, die eine Familie offener, lizenzfreier Protokolle 
als faires und transparentes "Betriebssystem" der KI-Wirtschaft entwickelt und 
schützt. 

2. Die kommerziellen Champions (Spieler auf dem Feld): Agile Unternehmen und 
innovative Unternehmen die auf Basis dieser fairen Regeln die begehrenswertesten 
Produkte und Erlebnisse schaffen. 

Unsere Strategie: Die Doppel-Helix. Um in diesem neuen Wettlauf zu bestehen, 
verfolgen wir eine disziplinierte Doppel-Helix-Strategie. Alle initialen Ressourcen werden 
auf zwei sich gegenseitig verstärkende Stränge fokussiert, um eine unumkehrbare 
Dynamik zu erzeugen: 

• Strang 1: Das Fundament des Vertrauens (OAEP). Wir schaffen mit dem Open 
Agent Exchange Protocol das universelle, dezentrale "digitale Pass-System" für 
jeden KI-Agenten. Es löst das Problem, das zentrale Systeme nicht lösen können: 
Vertrauen ohne zentrale Kontrolle. Dies ist unser tiefster strategischer Graben. 

• Strang 2: Der ökonomische Beweis (OACP Leuchtturm-Projekt). Wir 
fokussieren uns auf die Umsetzung eines einzigen Anwendungsprotokolls (Open 
Agent Commerce Protocol) in einem klar definierten Pilotprojekt. Es liefert den 
unwiderlegbaren Beweis, dass ein faires, offenes System nicht nur ethisch 
überlegen, sondern auch profitabler ist. 

Die Auswirkung: Mehr als ein Protokoll. Die erfolgreiche Etablierung dieses 
Ökosystems wird eine transformative Wirkung auf allen Ebenen haben: die 
Rückgewinnung der digitalen Souveränität für den Einzelnen, eine Renaissance des fairen 
Wettbewerbs für den europäischen Mittelstand und die Schaffung der Grundlage für eine 
humane, partizipative Gesellschaft im exponentiellen Zeitalter. 
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Dieses Dokument ist mehr als ein technisches Konzept. Es ist eine Einladung an die 
Pioniere und Gestalter Europas, die Regeln für die nächste Generation des Internets 
gemeinsam zu schreiben. 
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2. Einleitung: Jenseits von Webshops – Die Ära der 
autonomen Agenten 
Die Welt steht an der Schwelle zu einer neuen digitalen Ära, in der KI-Agenten als 
souveräne Akteure im Namen von Menschen und Unternehmen handeln. Diese 
Transformation ist so fundamental wie die Erfindung des Internets selbst. Die Interaktion 
mit der digitalen Welt wandelt sich von einem aktiven "Suchen und Klicken" zu einem 
delegierten "Beauftragen und Ausführen". Persönliche KI-Assistenten werden zu 
autonomen Agenten, die komplexe, mehrstufige Aufgaben für uns erledigen und als 
primäre Schnittstelle zur digitalen Welt dienen – einer Welt, in der Maschinen mit 
Maschinen verhandeln. 
Diese Entwicklung ist nicht nur eine technologische Evolution; sie ist eine wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Revolution. Sie schafft eine fundamentale Weggabelung, eine 
Entscheidung über die Zukunft unserer digitalen Gesellschaft: 

• Der Weg der geschlossenen Gärten: Dieser Pfad führt in einen digitalen 
Feudalismus. Eine Handvoll globaler Gatekeeper kontrolliert proprietäre 
Ökosysteme, erhebt willkürliche Steuern (die "Gatekeeper-Steuer") und diktiert die 
Regeln des Wettbewerbs. Innovation wird erstickt, der Mittelstand marginalisiert 
und die Souveränität des Einzelnen untergraben. 

• Der Weg der offenen Infrastruktur: Dieser Pfad führt in einen interoperablen, 
dezentralen und fairen Markt. Er fördert Innovation, stärkt kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) und schützt die digitale Würde und Souveränität der Nutzer. 
Er schafft die Grundlage für eine gerechtere, partizipative Gesellschaft im 
exponentiellen Zeitalter. 

Wir haben uns für den zweiten Weg entschieden. 
Dieses Whitepaper beschreibt nicht nur ein weiteres Protokoll. Es skizziert die 
technologische und strategische Blaupause für die entscheidende Basisinfrastruktur dieser 
neuen Wirtschaft – das "TCP/IP der vertrauenswürdigen digitalen Interaktion". 
Um diese Vision zu realisieren, verfolgen wir ein Modell, das sich in Europa bereits 
bewährt hat: Wir schaffen einen "Airbus für die persönliche KI". Dies ist kein einzelnes 
Unternehmen, sondern ein Ökosystem, das auf einer bewusst dualen 
Organisationsstruktur basiert, um den fundamentalen Interessenkonflikt heutiger 
Plattformen aufzulösen: 

1. Die gemeinnützige OAP Foundation (Hüterin der Regeln): Eine neutrale, 
unabhängige Stiftung, die das offene, lizenzfreie Protokoll als faires und 
transparentes "Betriebssystem" der KI-Wirtschaft entwickelt, pflegt und schützt. 

2. Die kommerziellen Champions (Spieler auf dem Feld): Agile und innovative 
Unternehmen, die auf Basis dieser fairen Regeln die besten Produkte und Dienste 
entwickeln und im Wettbewerb zueinander stehen. 

Dieses Dokument legt den Grundstein für diese Vision. Es beschreibt die Architektur, die 
Governance und die Strategie, mit der wir diese faire, souveräne und interoperable AI-to-
AI-Wirtschaft für Europa und die Welt Realität werden lassen. 
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3. Die Architektur der Souveränität: Ein geschichtetes 
Protokoll 
Um ein robustes, vertrauenswürdiges und gleichzeitig flexibles Ökosystem zu schaffen, 
basiert die Architektur des Open Agent Protocol auf einer bewusst geschichteten 
Philosophie. Wie bei einem gut konstruierten Gebäude muss zuerst ein unerschütterliches 
Fundament gegossen werden, bevor spezialisierte Stockwerke darauf errichtet werden 
können. In unserem Ökosystem ist Vertrauen dieses Fundament. Vertrauen ist kein 
optionales Feature; es ist die unabdingbare Voraussetzung für jede sinnvolle digitale 
Interaktion. Aus diesem Grund trennen wir unsere Architektur in zwei klare, 
komplementäre Schichten. 
Zusätzlich ist es wichtig, die OAP-Protokolle als eine reine semantische und logische 
Schicht zu verstehen. Sie definieren die Sprache und die Regeln der Interaktion, sind 
aber bewusst agnostisch gegenüber der zugrundeliegenden Transport- und 
Speicherinfrastruktur. Während OAP-Interaktionen über Standard-Webtechnologien wie 
HTTPS stattfinden können, um die Kompatibilität mit dem bestehenden Internet zu 
gewährleisten, liegt das volle Potenzial des Ökosystems in der Nutzung einer vollständig 
dezentralen Infrastruktur wie dem Open-Source-Projekt Holochain. 

3.1 Schicht 0: Open Agent Exchange Protocol (OAEP) – Die 
Vertrauensschicht 
Das OAEP ist das Fundament des gesamten Ökosystems – das "digitale Pass-System" 
für die AI-to-AI-Wirtschaft. Es standardisiert, wie sich Agenten sicher identifizieren, 
authentifizieren und eine vertrauensvolle Kommunikationsbeziehung aufbauen. Jede 
einzelne Interaktion im Ökosystem muss mit einem OAEP-Handshake beginnen. 
Die Kernfunktionen sind: 

1. Souveräne Identität: Basierend auf den offenen W3C-Standards Decentralized 
Identifiers (DIDs) und Verifiable Credentials (VCs) ermöglicht OAEP jedem 
Nutzer, jeder Organisation und jedem Gerät eine eigene, dezentrale digitale 
Identität, die sie selbst kontrollieren und die nicht von einem zentralen Anbieter 
widerrufen werden kann. 

2. Gestuftes Vertrauen (eIDAS-konform): Durch die Integration der Prinzipien der 
EU eIDAS-Verordnung unterstützt OAEP ein gestuftes Vertrauensmodell. Dieses 
reicht von der einfachen Fortgeschrittenen Elektronischen Signatur (FES) für 
alltägliche Interaktionen bis hin zur rechtlich gleichgestellten Qualifizierten 
Elektronischen Signatur (QES) für hochgradig verbindliche Verträge und 
Transaktionen. 

3. Sicherheit by Design: Durch die zwingende Nutzung von verifizierbaren 
Identitäten verhindert das Protokoll anonymen Massen-Spam und Betrug von 
Grund auf. Alle Kommunikationskanäle müssen ausschließlich über TLS 1.3 oder 
höher gesichert werden, und ein Zero-Knowledge-Ansatz ist das Leitprinzip, um die 
Privatsphäre der Nutzerdaten zu jeder Zeit zu gewährleisten. 

4. Verwaltetes Vertrauen und Widerruf (Revocation): Vertrauen ist nicht statisch. 
OAEP definiert einen nicht verhandelbaren Mechanismus, um die Gültigkeit von 
Verifiable Credentials jederzeit überprüfen und widerrufen zu können. Dies stellt 
sicher, dass kompromittierte oder veraltete Nachweise aus dem Verkehr gezogen 
werden können, was für reale Anwendungsfälle unerlässlich ist. 
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5. Interoperable Identität & Auffindbarkeit (Discovery): Das Protokoll unterstützt 
mehrere standardisierte DID-Methoden – von einfachen, ephemeren Identitäten 
(did:key) bis hin zu verifizierbaren, an existierende Organisationen geknüpfte 
Identitäten (did:web). Jede dezentrale Identität enthält die notwendigen 
Informationen ("Service Endpoints"), um den Agenten im Netzwerk sicher zu finden. 

6. Souveräne Schlüsselverwaltung (Sovereign Key Management): Die Kontrolle 
über die privaten Schlüssel liegt ausschließlich beim Nutzer. Das System ist auf 
einem "Hardware-First"-Ansatz aufgebaut, bei dem Schlüssel in einer sicheren 
Hardware-Enklave erzeugt und gespeichert werden. Es definiert zudem klare, 
nutzerkontrollierte Prozesse für die Schlüssel-Rotation und -Wiederherstellung. 

3.2 Schicht 1: Die Anwendungsprotokolle – Die Module für das 
souveräne Leben 
Auf der sicheren und authentifizierten Verbindung, die durch OAEP hergestellt wird, setzen 
die spezialisierten Anwendungsprotokolle auf. Sie sind die "Stockwerke" des Gebäudes – 
modular, erweiterbar und für spezifische Lebensbereiche konzipiert. Sie definieren das 
"Vokabular" und die "Grammatik" für die Interaktion in diesen Bereichen. 
Die Protokoll-Familie umfasst: 

1. Open Agent Commerce Protocol (OACP) – Für Handel & Wirtschaft: Das erste 
und wichtigste Anwendungsprotokoll. Es standardisiert den fairen, transparenten 
und rechtssicheren Handel zwischen KI-Agenten und ist der Motor für die 
dezentrale Wirtschaft. 

2. Open Agent Payment Protocol (OAPP) – Für Finanzen & Zahlungsverkehr: 
Ermöglicht direkte Peer-to-Peer (P2P) Zahlungen, insbesondere für den Digitalen 
Euro, und disintermediiert traditionelle Zahlungs-Gatekeeper. 

3. Open Agent Robotics Protocol (OARP) – Für die physische Welt: Standardisiert 
die sichere Kommunikation zwischen Personal-AIs und physischen Aktuatoren wie 
Robotern und Smart-Home-Geräten. 

4. Open Agent Health Protocol (OAHP) – Für Gesundheit & Wohlbefinden: 
Definiert einen patienten-zentrierten Standard für den souveränen Austausch von 
Gesundheitsdaten unter voller Kontrolle des Nutzers. 

5. Open Agent Collaboration Protocol (OACoP) – Für Produktivität & 
Zusammenarbeit: Standardisiert kollaborative Prozesse wie die autonome, 
Millisekunden-schnelle Koordination von Terminen und das Management 
gemeinsamer Projekte. 

6. Sovereign Feed Protocol (SFP) – Für Information & Medien: Schafft eine 
dezentrale, zensurresistente Infrastruktur für die Veröffentlichung und den Konsum 
von Informationen, frei von zentralen, manipulativen Algorithmen. 

7. Open Deliberation Protocol (ODeP) – Für Gesellschaft & Diskurs: Definiert 
Strukturen und Prozesse für einen gemeinwohlorientierten, faktenbasierten und 
deliberativen digitalen Diskurs. 

8. Sovereign Voting Protocol (SVP) – Für Demokratie & Wahlen: Definiert einen 
Prozess für sichere, anonyme und universell verifizierbare demokratische Wahlen. 

Diese zweischichtige Architektur garantiert maximale Sicherheit und Stabilität auf der 
Basisschicht (OAEP), während sie gleichzeitig eine unbegrenzte Flexibilität und 
Erweiterbarkeit auf der Anwendungsschicht ermöglicht. Sie ist das Fundament für ein 
vielfältiges und widerstandsfähiges digitales Ökosystem. 
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Diese Architektur ist nicht nur theoretisch. Sie ist in einem ersten Entwurf detailliert 
ausformuliert. Die technischen Spezifikationen für das Open Agent Exchange Protocol 
(OAEP) v0.1, das Open Agent Commerce Protocol (OACP) v0.1 und die weiteren 
Protokolle finden sich im Anhang B. Sie dienen als 'Strawman Proposal', um die 
technische Diskussion mit Entwicklern und den 'Founding Partners' zu starten. 
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4. Governance & Finanzierung: Eine unabhängige 
Stiftung für eine offene Infrastruktur 
Um die revolutionäre Vision eines offenen, souveränen KI-Ökosystems in die Realität 
umzusetzen, bedarf es eines Ankers des Vertrauens – einer Organisation, deren einziges 
Ziel das Gemeinwohl und die langfristige Stabilität des Ökosystems ist. Diese Rolle 
übernimmt die Open Agent Protocol (OAP) Foundation. Sie ist das Gewissen des 
Ökosystems, der Fels in der Brandung, während kommerzielle Partner die agilen 
Schnellboote sind, die auf dem von der Stiftung gesicherten Ozean Innovationen 
vorantreiben. 

4.1 Mission, Rechtsform & Sitz: Ein neutraler Fels in der 
Brandung 

• Mission: Die OAP Foundation entwickelt, pflegt und fördert die gesamte Familie 
der offenen Protokolle (OAEP und alle darauf aufbauenden Anwendungsprotokolle) 
als globalen Standard für eine sichere, humane und faire AI-to-AI-Wirtschaft. Sie 
stellt sicher, dass die digitale Souveränität des Einzelnen jederzeit gewahrt bleibt. 

• Rechtsform & Sitz: Um diese Mission glaubwürdig zu verankern, wird die 
Foundation als unabhängige, gemeinnützige Stiftung nach österreichischem 
Recht mit Sitz in Wien gegründet. Der Standort wurde bewusst gewählt, um 
mehrere strategische Vorteile zu vereinen: 

1. Politische Neutralität: Österreichs Position innerhalb der EU ist ideal, um 
als neutraler Vermittler für eine paneuropäische Bewegung zu agieren. 

2. Starker Rechtsrahmen: Ein stabiles, EU-konformes Rechtssystem 
garantiert die Unabhängigkeit und Langlebigkeit der Stiftung. 

3. Zentrale Lage: Als geografischer und kultureller Knotenpunkt im Herzen 
Europas ist Wien der ideale Ort, um die Community aus Ost und West 
zusammenzubringen. 

4.2 Die Governance-Struktur: Ein Gleichgewicht der Kräfte 
Die Struktur der Stiftung ist darauf ausgelegt, ein Gleichgewicht zwischen professionellem 
Management, technischer Exzellenz, ethischer Kontrolle und der Stimme der Community 
zu schaffen. 

• Der Vorstand (Executive Board): Ein kleines, professionelles Vollzeit-Team, das 
die laufenden Geschäfte führt. Seine Hauptaufgaben sind das Fundraising, das 
Management der Finanzen und die offizielle Repräsentation der Stiftung gegenüber 
Politik und Öffentlichkeit. 

• Das Technical Steering Committee (TSC) – Das technische Herz: Dieses 
Gremium ist für alle technischen Entscheidungen bezüglich der Weiterentwicklung 
der Protokolle verantwortlich. Seine Zusammensetzung ist der Schlüssel zur 
Neutralität und verhindert die Dominanz einzelner Interessengruppen. Von den 
sieben (7) Sitzen sind: 

◦ Zwei (2) Sitze für "Founding Partner": Reserviert für strategische 
Gründungspartner, die als Initatoren einen signifikanten Beitrag leisten und 
Marktrelevanz sichern. 

◦ Fünf (5) Sitze für die neutrale Mehrheit: Bestehend aus drei gewählten 
Community-Vertretern und zwei ernannten, unabhängigen Experten. Diese 
5-zu-2-Struktur stellt sicher, dass die technische Steuerung des Ökosystems 
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immer in der Hand einer von der Community getragenen, neutralen Mehrheit 
liegt. 

Das technische Herz der Stiftung ist das Technical Steering Committee (TSC), 
dessen genaue Arbeitsweise in der Charta im Anhang A definiert ist. Seine Struktur 
ist gezielt auf Neutralität ausgelegt: Von den sieben Sitzen sind fünf für eine von der 
Community getragene Mehrheit reserviert, bestehend aus gewählten Community-
Vertretern und unabhängigen Experten. Diese 5-zu-2-Struktur stellt sicher, dass die 
technische Steuerung des Ökosystems niemals von den kommerziellen Interessen 
einzelner Akteure dominiert werden kann. 

• Das Policy & Ethics Advisory Board (PEAB) – Das ethische Gewissen: Ein 
unabhängiges, ehrenamtliches Gremium aus externen, hochrangigen Experten 
(führende Rechtsprofessoren, KI-Ethiker, Vertreter von zivilgesellschaftlichen 
Organisationen). Das PEAB ist die ultimative Garantie, dass die Stiftung ihrer 
Mission treu bleibt. Seine wichtigste Befugnis ist ein Vetorecht bei Entscheidungen 
des TSC, die grundlegende ethische oder datenschutzrechtliche Prinzipien des 
Ökosystems verletzen könnten. 

4.3 Der rechtliche Rahmen: Prinzipien der Souveränität 
Der rechtliche Rahmen des Ökosystems ist darauf ausgelegt, die Offenheit des Standards 
unumkehrbar zu machen und eine feindliche Übernahme ("Embrace, Extend, Extinguish") 
zu verhindern. 

• Schutz der Spezifikation (Copyleft): Die Protokoll-Spezifikationen selbst werden 
unter einer Creative Commons Attribution-ShareAlike 4.0 (CC BY-SA) Lizenz 
veröffentlicht. Dieses "ShareAlike"-Prinzip zwingt jeden, der eine abgeleitete 
Version erstellt, diese ebenfalls unter die gleiche offene Lizenz zu stellen. 
Proprietäre Erweiterungen des Standards sind damit rechtlich unmöglich. 

• Schutz des Codes (Copyleft): Alle Referenz-Implementierungen, die von der 
Foundation entwickelt werden, stehen unter der GNU Affero General Public 
License (AGPLv3). Diese starke Copyleft-Lizenz stellt sicher, dass jeder, der den 
Code verändert und über ein Netzwerk anbietet, seine Änderungen ebenfalls 
veröffentlichen muss. 

• Schutz der Konformität (Markenrecht): Der Name "OAP" und das "OAP 
Certified"™-Siegel sind geschützte Marken der Foundation. Sie dürfen nur von 
Implementierungen verwendet werden, die nachweislich konform zum offiziellen 
Standard sind. Dies schützt Nutzer und Entwickler vor fragmentierten, 
inkompatiblen Versionen und schafft einen klaren Anreiz, sich an die Regeln zu 
halten. 

• Verursacherprinzip (Accountability): Die Stiftung und das Protokoll sind 
Infrastruktur. Jede rechtlich bindende Transaktion (z.B. ein Kauf) wird vom Nutzer 
selbst kryptographisch mit einer QES signiert, der damit die volle Verantwortung für 
die Handlung übernimmt. 

4.4 Nachhaltige Finanzierung: Ein faires und unabhängiges 
Modell 
Das Geschäftsmodell basiert auf dem Prinzip: Wir finanzieren uns durch den Wert, den 
wir dem gesamten Ökosystem als öffentliches Gut stiften. Die Kosten für die 
Infrastruktur werden primär von den großen, kommerziellen Akteuren getragen, die am 
meisten profitieren. Für Entwickler, KMUs und gemeinnützige Projekte ist und bleibt die 
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Nutzung der Protokolle kostenlos. Die Finanzierung ruht auf drei Säulen, die je nach 
Reifephase des Ökosystems an Bedeutung gewinnen: 

• Säule 1: Strategische Startfinanzierung (Phase 1: Gründung & Koalition): 
Deckung der initialen Kosten durch eine Mischung aus philanthropischer 
Förderung (Stiftungen für digitale Grundrechte), öffentlicher Förderung (z.B. EU 
Horizon Europe) und einmaligen Gründungsspenden der strategischen "Founding 
Partners". 

• Säule 2: Wertschöpfung aus dem Ökosystem (Phase 2 & 3: Wachstum): 
Schaffung eines nachhaltigen Einnahmestroms, der die Stiftung langfristig 
unabhängig macht. Quellen sind: 

◦ Konformitäts-Zertifizierungen: Ein jährliches "OAP Certified"-Siegel für 
große kommerzielle Unternehmen (> €50 Mio. Umsatz), für die das Siegel 
ein wichtiges Marketing- und Compliance-Instrument ist. 

◦ Premium-Mitgliedschaften: Die Möglichkeit für strategische Partner, einen 
permanenten Sitz im TSC oder einen stimmberechtigten Sitz in der 
Mitgliederversammlung zu erwerben. 

• Säule 3: Ethische Daten-Insights (Phase 3: Reifephase): In der Reifephase des 
Ökosystems wird eine zusätzliche Einnahmequelle durch den Verkauf von 
vollständig aggregierten und anonymisierten Marktberichten erschlossen. Dies 
geschieht unter einer kompromisslosen ethischen Garantie: 

◦ Technologie & Ethik: Die "Differential Privacy"-Garantie: Alle Analysen 
werden ausschließlich unter Verwendung von "Differential Privacy" (DP)-
Frameworks durchgeführt. Dies ist keine optionale Technologie, sondern die 
mathematische Grundlage, die es garantiert, dass aus den veröffentlichten 
Statistiken keine Rückschlüsse auf die Daten oder das Verhalten eines 
einzelnen Nutzers gezogen werden können. Der Schutz der Privatsphäre ist 
hier keine Marketing-Behauptung, sondern eine mathematische Garantie. 
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5. Vision & Auswirkung: Die Transformation der europäischen 
Wirtschaft und Gesellschaft 
Das Open Agent Protocol (OAP) Framework ist nicht nur eine technologische Innovation; 
es ist ein gezielt entworfener Katalysator für einen fundamentalen Wandel. Es ist die 
technologische Grundlage für eine fairere, souveränere und resilientere digitale 
Gesellschaft. Die erfolgreiche Etablierung des OAP-Ökosystems in Europa wird 
tiefgreifende und positive Auswirkungen auf mikroökonomischer, makroökonomischer und 
sozioökonomischer Ebene haben. Dieses Kapitel skizziert die Dimensionen dieser 
Transformation. 
5.1 Mikroökonomische Auswirkungen: Die Renaissance des fairen Wettbewerbs 
Auf der Ebene der einzelnen Unternehmen, insbesondere der kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU), wird das OAP-Framework die Machtverhältnisse zugunsten von 
Qualität und echter Innovation verschieben. 

• Radikale Disintermediation: Die offenen Protokolle ermöglichen direkte Peer-to-
Peer-Transaktionen und brechen die Macht der zentralisierten Gatekeeper (z.B. 
Booking.com, Amazon, App Stores). Die berüchtigte "Gatekeeper-Steuer" von 
15-30% auf Transaktionen und Umsätze entfällt, was die Profitabilität und 
Wettbewerbsfähigkeit europäischer KMUs massiv stärkt und ihnen dringend 
benötigtes Kapital für Investitionen und Wachstum zurückgibt. 

• Hyper-Wettbewerb auf Basis von Qualität: In einer Welt, in der KI-Agenten 
objektiv nach den besten, verifizierbaren Kriterien suchen, gewinnen nicht mehr die 
größten Marketingbudgets, sondern die besten Produkte und Dienstleistungen. 
Behauptungen über Nachhaltigkeit oder Herkunft müssen durch kryptografisch 
gesicherte Nachweise (Verifiable Credentials) belegt werden. Dies zwingt 
Unternehmen zu echter Innovation und belohnt Qualität statt lauter Werbung. 

• Entstehung einer neuen "Agenten-Ökonomie": Das Ökosystem schafft neue 
Berufsfelder und Geschäftsmodelle, von Entwicklern spezialisierter Agenten 
("Skills") bis hin zu KI-Ethik-Auditoren. Durch den Einsatz von serverlosen, 
effizienten P2P-Architekturen wie Holochain werden die Betriebskosten für die 
Teilnahme an dieser Ökonomie drastisch gesenkt. Unternehmen benötigen keine 
teuren, skalierbaren Server-Infrastrukturen mehr, was einen direkten Kostenvorteil 
darstellt und echte Innovation von unten fördert. 

5.2 Makroökonomische Auswirkungen: Die Rückgewinnung der digitalen 
Souveränität 
Auf der Ebene der gesamten EU-Wirtschaftsleistung wird das Ökosystem zu einem 
strategischen geopolitischen Vorteil. 

• Rückführung der digitalen Wertschöpfung: Hunderte Milliarden Euro, die 
jährlich in Form von Werbeausgaben, App-Store-Provisionen und 
Plattformgebühren an außereuropäische Tech-Konzerne abfließen, bleiben im 
europäischen Binnenmarkt. Dies hat einen direkten, positiven Effekt auf das 
europäische BIP, die steuerliche Basis und die Fähigkeit Europas, in seine eigene 
technologische Zukunft zu investieren. 

• Schaffung eines europäischen Export-Champions: Das OAP-Ökosystem selbst 
wird zum "Airbus für die persönliche KI". Ein hochprofitables, auf europäischen 
Werten basierendes Exportgut, das weltweit für Regionen attraktiv ist, die eine 
souveräne Alternative zum sino-amerikanischen Duopol suchen. 
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• Katalysator für ein europäisches Technologie-Revival: Die Initiative löst eine 
Investitionswelle in die gesamte europäische Tech-Landschaft aus – von 
Halbleitern über Robotik bis hin zu KI-Forschung. Die Nachfrage, die durch das 
OAP-Ökosystem entsteht, schafft einen Binnenmarkt für europäische 
Spitzentechnologie. 

5.3 Sozioökonomische Transformation: Die humane "Post Labor Economy" 
Die tiefgreifendsten Auswirkungen betreffen die Struktur unserer Gesellschaft und die Art, 
wie wir leben und arbeiten. 

• Radikale Produktivitätssteigerung: Die Automatisierung von Routineaufgaben 
durch persönliche KIs schafft die ökonomische Grundlage für neue soziale 
Modelle wie das "gemeinschaftliche Grundeinkommen". Sie ermöglicht eine 
Gesellschaft, die nicht mehr primär auf Lohnarbeit, sondern auf Sinnstiftung und 
Beitrag basiert. 

• Monetarisierung des Gemeinwohls: Durch die Verknüpfung von sozialen 
Modellen mit ehrenamtlichem Engagement werden unbezahlte, aber 
gesellschaftlich extrem wertvolle Tätigkeiten (Pflege, Kultur, Gemeinschaftsarbeit) 
erstmals ökonomisch sichtbar und wertgeschätzt. 

• Stärkung der Demokratie: Die persönliche KI wird zum Werkzeug für einen 
faktenbasierten, deliberativen Diskurs. Sie hilft Bürgern, komplexe Themen zu 
verstehen und ermöglicht sichere, souveräne digitale Wahlen (mittels SVP). Sie ist 
ein direktes Gegengift zur algorithmischen Polarisierung, die demokratische 
Prozesse heute untergräbt. 

• Befreiung von Zeit & Fokus: Durch die Eliminierung von digitalem Lärm und die 
Automatisierung von Alltagsstress gibt das Ökosystem den Menschen ihre 
wertvollsten Ressourcen zurück: Zeit zum Lernen, zur kreativen Entfaltung, für 
die Familie und die Gemeinschaft. Es ist die technologische Grundlage für eine 
Gesellschaft, in der menschliches Potenzial gedeihen kann. 
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6. Roadmap & Call to Action 
6.1 Grundphilosophie: Die Doppel-Helix-Strategie 
Die Etablierung eines ganzen Ökosystems ist kein linearer Prozess, sondern ein 
hochgradig dynamischer. Ein Plan, der versucht, alles gleichzeitig zu tun, ist zum 
Scheitern verurteilt. Unsere Grundphilosophie folgt daher nicht einem breiten, gestreuten 
Ansatz, sondern einer chirurgisch präzisen Strategie, die darauf ausgelegt ist, mit 
begrenzten Ressourcen eine maximale, unumkehrbare Eigendynamik zu erzeugen. Wir 
nennen sie die Doppel-Helix-Strategie. 
Diese Strategie erkennt an, dass der Wettlauf um die Infrastruktur der KI-Wirtschaft offiziell 
begonnen hat. Um ihn zu gewinnen, müssen wir uns auf die zwei entscheidenden, sich 
gegenseitig verstärkenden Elemente konzentrieren, die den Kern unseres uneinholbaren 
Vorteils bilden. Diese beiden Stränge stützen und beschleunigen sich gegenseitig und 
bilden das Fundament für alles, was folgt. 

• Strang 1: Das Fundament des Vertrauens – Der Fokus auf OAEP  
Dies ist die konsequente Fokussierung auf die Entwicklung und Standardisierung 
von Schicht 0, dem Open Agent Exchange Protocol (OAEP). Es ist das universelle, 
neutrale "digitale Pass-System" für jeden KI-Agenten, basierend auf souveräner 
Identität und eIDAS-konformen Signaturen. OAEP löst das fundamentalste 
Problem, das zentralisierte, proprietäre Systeme prinzipbedingt nicht lösen können: 
Vertrauen ohne zentrale Kontrolle. Es ist der tiefste und am schwersten zu 
kopierende strategische Graben, die "Schweiz der digitalen Identität". 

• Strang 2: Der ökonomische Beweis – Das OACP-Leuchtturm-Projekt  
Dies ist die Laserfokussierung auf die erfolgreiche Implementierung eines einzigen, 
aber hochwirksamen Anwendungsprotokolls: des Open Agent Commerce Protocol 
(OACP). Wir beweisen an einem einzigen, klar definierten Pilotprojekt dessen 
überlegenen Wert, weil es den unwiderlegbaren Beweis für den ökonomischen 
Nutzen liefert. Nichts überzeugt Unternehmen mehr als ein messbarer ROI. Indem 
wir nachweisen, dass OACP die "Gatekeeper-Steuer" von 15-30% eliminiert, 
erzeugen wir einen massiven Sog-Effekt, der die Adoption des gesamten 
Frameworks antreibt. 

Der Kern der Strategie liegt in der untrennbaren Verbindung dieser beiden Stränge: Das 
OACP-Leuchtturm-Projekt ist ohne das Vertrauen und die Rechtssicherheit des OAEP 
nicht glaubwürdig umsetzbar. Die erfolgreiche Umsetzung des OACP-Projekts wiederum 
ist der stärkste Beweis für die Notwendigkeit und Überlegenheit des OAEP und treibt 
dessen Adoption als globalen Standard voran. 
Fazit: Wir jagen nicht sieben Hasen gleichzeitig. Unsere gesamte Go-to-Market-
Strategie für die ersten 24 Monate ist darauf ausgerichtet, alle verfügbaren Ressourcen 
auf die Entwicklung des OAEP-Fundaments und den Start des OACP-Leuchtturm-Projekts 
zu konzentrieren. 

6.2 Die Drei Phasen der Umsetzung (2025–2029) 
Unsere Umsetzungsplanung ist ein paralleler Prozess aus technologischen Sprints und 
strategischen Zyklen. 
Phase 1: Gründung & Koalition (Monat 1-12 | Q4 2025 – Q3 2026) 

• Ziel: Das Fundament legen, die Vision mit den entscheidenden Partnern validieren 
und die technologische Basis schaffen. 

• Meilensteine: 
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◦ Monat 1-4: Veröffentlichung dieses Whitepapers (v6.0) und Launch der 
Website. Finale Ausarbeitung des Businessplans und Sicherung der Seed-
Finanzierung. 

◦ Monat 4: Formale Gründung der unabhängigen OAP Foundation in 
Österreich. 

◦ Monat 5-9: Intensive, vertrauliche Verhandlungen mit den "Founding 
Partners". Parallel dazu Entwicklung der Kernspezifikation v0.1 und eines 
Proof-of-Concept (PoC) auf Basis von Holochain, um die Vorteile der 
dezentralen Architektur zu demonstrieren. 

◦ Ziel bis Monat 9: Unterzeichnung von mindestens 3-5 
Absichtserklärungen (Letters of Intent) mit strategischen Partnern aus 
den Kernbereichen: KI-Modell, Hardware, Robotik, Souveräne Cloud und E-
Commerce. 

Phase 2: Markteintritt & Validierung (Monat 13-24 | Q4 2026 – Q2 2027) 
• Ziel: Den Product-Market-Fit beweisen, erste Einnahmen generieren und eine 

unaufhaltsame Bewegung starten. 
• Meilensteine: 

◦ Q1 2027 (Ostern): Der "Big Bang" Launch-Event. Ankündigung von 
Produkten der Founding Partner. 

◦ Q2 2027: Start des "Public Beta Program" für Influencer und Durchführung 
des ersten OACP-Hackathons zur Aktivierung der Entwickler-Community. 

Phase 3: Skalierung & Ökosystem-Dominanz (Monat 25-48 | Q3 2027 – Q2 2029) 
• Ziel: Von einem Nischenprodukt zu einer Mainstream-Alternative mit mindestens 

10% Marktanteil in Europa werden und den Netzwerkeffekt zementieren. 
• Meilensteine: 

◦ Q3/Q4 2027: Launch der ersten "Digital Life"-Produkte mit einem 
führenden Telekom-Partner in einem Pilotmarkt. 

◦ 2028/2029: OACP wird von der EU-Kommission als konformer Standard 
für die Interoperabilitäts-Anforderungen des Digital Markets Act (DMA) 
anerkannt. Dies ist der entscheidende politische Sieg. 

◦ 2029: Die OAP Foundation startet das "OACP Certified"-Programm. 

6.3 Horizont 2030+: Vorbereitung auf die exponentielle 
Ökonomie 
Unsere Verantwortung endet nicht 2029. Ein Protokoll für das 21. Jahrhundert muss 
antizipatorisch gestaltet sein. Während sich unsere operativen Ressourcen auf die 
Umsetzung der Doppel-Helix konzentrieren, widmen sich unsere strategischen 
Forschungsströme bereits den "blinden Flecken" von heute, die die Realität von morgen 
sein werden: 

1. Das Protokoll für das Metaverse (OAMP): Wir konzipieren das Open Agent 
Metaverse Protocol, um zu definieren, wie KI-Agenten in immersiven 3D-Welten 
navigieren, handeln und interagieren. 

2. Die Vorbereitung auf den Quanten-Sprung (PQC): Das OAP-Framework ist von 
Tag 1 an auf Post-Quantum-Kryptografie (PQC) ausgelegt. Dies ist kein 
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optionales Feature, sondern ein unverhandelbares Merkmal für die langfristige 
Sicherheit des Ökosystems. 

3. Das Protokoll für die Wissens-Ökonomie (OAKP): Wir werden die Vision um das 
Open Agent Knowledge Protocol erweitern, um es Agenten zu ermöglichen, 
"Wissens-Assets" (Datensätze, KI-Modelle) autonom zu handeln und zu 
verifizieren. 

Dieses antizipatorische Design stellt sicher, dass die OAP Foundation ihrer Rolle als 
Hüterin einer langfristig stabilen und souveränen digitalen Zukunft gerecht wird. 

6.4 Gestalten Sie die Zukunft der digitalen Wirtschaft mit! 
Dies ist mehr als ein technisches Projekt; es ist eine Bewegung zur Schaffung einer 
offeneren, faireren und souveräneren digitalen Zukunft. Wir laden Sie ein: 

• Entwickler: Beteiligen Sie sich an der Spezifikation und den Open-Source-
Implementierungen auf GitHub. Helfen Sie uns, die Bausteine für eine bessere 
digitale Welt zu schaffen. 

• Unternehmen & Plattformen: Werden Sie Gründungspartner und gestalten Sie die 
Regeln des zukünftigen Handels aktiv mit. Sichern Sie sich einen Platz in einem 
Ökosystem, das auf Fairness und Innovation statt auf Kontrolle und Besteuerung 
ausgelegt ist. 

• Politische Entscheidungsträger & NGOs: Unterstützen Sie eine Initiative, die die 
Ziele des Digital Markets Act proaktiv umsetzt und die digitale Souveränität Europas 
stärkt. Helfen Sie uns, die technologische Blaupause für Europas aktive und 
souveräne Teilnahme an der größten wirtschaftlichen Transformation des 21. 
Jahrhunderts zu etablieren. 

Besuchen Sie uns unter oap.foundation, um das vollständige Konzept zu lesen und Teil 
dieser Bewegung zu werden. 
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7 Die Umsetzung in Code 
Eine Spezifikation allein ist wertlos. Die Adoption hängt von exzellenten Referenz-
Implementierungen und einer erstklassigen "Developer Experience" ab. Um die 
Entwicklung massiv zu beschleunigen und uns auf unsere Kernkompetenz – die 
semantische und logische Protokoll-Ebene – zu konzentrieren, setzen wir auf eine 
vierfache Strategie, die exakt auf unsere Doppel-Helix ausgerichtet ist: 
1. Platform Accelerator durch Holochain (Die Referenz für Dezentralität) Wir werden 
die erste offizielle Referenz-Implementierung von OAEP (Strang 1) auf der agenten-
zentrischen Plattform Holochain entwickeln. Holochain ist keine willkürliche technische 
Wahl, sondern die technologische Entsprechung unserer Philosophie: Es liefert eine 
fertige, skalierbare P2P-Schicht, die ohne zentrale Server auskommt und Datenhoheit 
nativ einbaut. Dies erspart uns Jahre an Entwicklungsaufwand für die Basisinfrastruktur 
und erlaubt es uns, das Leuchtturm-Projekt in Rekordzeit zu realisieren. 
2. Pragmatische Referenz-Implementierungen (Die Brücke zur Industrie) Parallel 
dazu entwickelt die OAP Foundation quelloffene Referenz-Bibliotheken in den 
Standardsprachen der Industrie (TypeScript/JavaScript für Web & Node.js, Rust für High-
Performance & Sicherheit, Python für AI-Integration). In der Startphase konzentrieren wir 
uns dabei ausschließlich auf OAEP und OACP. Dies stellt sicher, dass jeder bestehende 
Online-Shop und jedes FinTech-Startup sofort und ohne exotische neue Technologie Teil 
der "Koalition der Willigen" werden kann. 
3. SDKs & "Developer Experience" (DevEx) Wir verstehen, dass die meisten Entwickler 
keine Kryptographie-Experten sind. Unsere High-Level Software Development Kits (SDKs) 
müssen die Komplexität vollständig abstrahieren. Ein Entwickler eines Online-Shops muss 
nicht wissen, wie eine DID funktioniert; er muss nur wissen, wie er eine rechtssichere 
Transaktion initiiert. 

• Falsch (zu komplex): createDID(user).sign(payload).broadcast(dht).await(response) 
• Richtig (unsere Vision): await oacp.requestOffer({ product: 'Nachhaltiger Sneaker', 

maxPrice: 120 })  
Eine solche radikal einfache "Developer Experience" ist der stärkste Hebel für eine 
schnelle und breite Adoption. 

4. Developer Relations (DevRel) als Kernaufgabe Code erklärt sich nicht von selbst. Wir 
werden von Tag 1 an ein signifikantes Budget und dediziertes Personal für "Developer 
Relations" einsetzen. Dies ist keine Marketing-Nebensache, sondern eine zentrale 
Aufgabe der Stiftung. Dazu gehören erstklassige, interaktive Dokumentationen, "Getting 
Started"-Tutorials, aktive Präsenz auf Entwickler-Plattformen (GitHub, Stack Overflow) und 
direkte Unterstützung für die ersten Integrationspartner des Leuchtturm-Projekts. 
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8. Abwehrstrategie gegen Monopolisierung – 
Asymmetrische Verteidigung 
8.1 Die Realität des Kampfes: Wir spielen nicht ihr Spiel 
Wir sind uns der Realität bewusst: Die etablierten Gatekeeper wie Google, Apple, Amazon 
und Meta werden nicht tatenlos zusehen, wie ein offenes Ökosystem ihre profitabelsten 
Geschäftsmodelle bedroht. Sie verfügen über nahezu unbegrenzte finanzielle Mittel, 
Milliarden von Nutzern und die Kontrolle über die Betriebssysteme. Ein direkter, frontaler 
Angriff auf ihrem Spielfeld – mit konkurrierenden Werbebudgets oder dem Versuch, ein 
geschlossenes System zu übertrumpfen – wäre zum Scheitern verurteilt. 
Unsere Abwehrstrategie ist daher von Grund auf asymmetrisch. Wir bekämpfen ihre 
Stärken nicht direkt, sondern schaffen ein neues Spielfeld mit neuen Regeln, auf dem ihre 
alten Stärken irrelevant oder sogar zu Schwächen werden. Unsere Verteidigung basiert 
nicht auf einer einzigen Mauer, sondern auf vier ineinandergreifenden, sich gegenseitig 
verstärkenden Verteidigungsringen. 

8.2 Verteidigungsring 1: Die Techno-Legale Festung (Standard 
& Code)

Der erste und innerste Schutzwall schützt nicht nur den Code, sondern die Integrität des 
Standards selbst. Er ist darauf ausgelegt, eine "Embrace, Extend, Extinguish"-Strategie 
ökonomisch und rechtlich unmöglich zu machen. Diese Festung ruht auf drei Säulen: 
1. Schutz des Codes (AGPLv3): Alle Referenz-Implementierungen der Kernprotokolle, 
die von der OAP Foundation entwickelt werden, stehen unter der GNU Affero General 
Public License (AGPLv3). 

• Wirkung: Diese starke Copyleft-Lizenz schreibt vor, dass jeder, der die Software 
verändert und über ein Netzwerk anbietet, seine Änderungen ebenfalls unter 
derselben offenen Lizenz veröffentlichen muss. Dies macht es für einen 
Konkurrenten rechtlich unmöglich, unseren Code zu nehmen, ihn in eine 
proprietäre, geschlossene Version zu verwandeln und das Ökosystem zu kapern. 

2. Schutz der Spezifikation (CC BY-SA 4.0): Die Protokoll-Spezifikationen selbst sind 
das eigentliche Ziel eines Angriffs. Daher werden sie separat geschützt. 

• Wirkung: Durch die Veröffentlichung unter der Creative Commons "ShareAlike"-
Lizenz (CC BY-SA 4.0) wird sichergestellt, dass jede erweiterte oder veränderte 
Version der Spezifikation ebenfalls offen bleiben muss. Ein Konkurrent kann den 
Standard nicht mehr legal "umarmen, proprietär erweitern und dann löschen". Er ist 
gezwungen, seine Innovationen an die Gemeinschaft zurückzugeben. 

3. Schutz der Konformität (Markenrecht): Die Marke "OAP Certified"™ ist ein 
entscheidendes Werkzeug zur Verteidigung der Interoperabilität. 

• Wirkung: Ein Akteur, der eine inkompatible Version des Protokolls erstellt, darf 
diese nicht als "OAP-kompatibel" bewerben. Dies entwertet jeden Versuch, den 
Markt durch inkompatible Erweiterungen zu fragmentieren, da Nutzer und 
Unternehmen das offizielle Siegel als Garant für echte Interoperabilität anerkennen 
werden. 

4. Schutz durch Architektur (Dezentralisierung): Die Protokolle sind von Natur aus 
dezentral. 
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• Wirkung: Es gibt keinen zentralen Server, den man angreifen oder übernehmen 
kann. Es gibt keine zentrale Datenbank, die man kaufen kann. Die Macht ist auf die 
souveränen Nutzer und ihre Personal-AIs verteilt. Ein Monopolist kann ein 
dezentrales Peer-to-Peer-Netzwerk nicht "kaufen". Er müsste jeden einzelnen 
Nutzer überzeugen – und das ist ein Kampf, den er auf der Ebene der Werte 
verliert. 

8.3 Verteidigungsring 2: Die Politische Allianz (Regulatorisches 
Judo) 
Wir nutzen die politische Realität Europas – insbesondere den regulatorischen Druck auf 
Big Tech – als unsere stärkste Waffe. Wir praktizieren "regulatorisches Judo", indem wir 
die Kraft des Gegners (den Druck durch Gesetze) gegen ihn selbst richten. 

• 1. Vom Regulierten zum Standard-Setter: Wir warten nicht auf Regulierung, 
wir gestalten sie proaktiv. Die OAP Foundation agiert als Lösungsanbieter für die 
EU-Kommission. 

◦ Wirkung: Wir positionieren das OACP und die gesamte Protokoll-Familie 
als technische Referenzimplementierung für die Interoperabilitäts-
Anforderungen des Digital Markets Act (DMA). Anstatt dass die EU vage 
Regeln aufstellt, liefern wir einen fertigen, funktionierenden und von einer 
europäischen Industrie-Allianz getragenen Standard. Dies macht es für 
Politiker und Regulierer extrem attraktiv, unseren Standard als 
"Goldstandard" anzuerkennen. 

• 2. Der "Airbus"-Narrativ: Wir positionieren das gesamte OAP-Projekt nicht als ein 
einzelnes Startup, sondern als einen "Airbus für die AI-Wirtschaft» – ein 
strategisches Projekt von gemeinsamem europäischem Interesse (IPCEI). 

◦ Wirkung: Dies hebt die Diskussion aus der reinen Wirtschaftsförderung auf 
eine geopolitische Ebene. Es sichert langfristige politische Unterstützung 
und schafft einen starken Anreiz für nationale Regierungen, das Ökosystem 
zu fördern und zu schützen. 

8.4 Verteidigungsring 3: Der Ökonomische Gravitationsbrunnen 
(Netzwerkeffekte) 
Wir schaffen einen Markt, dessen ökonomische Logik so überzeugend ist, dass sie eine 
eigene Anziehungskraft entwickelt – einen Gravitationsbrunnen, aus dem es für 
Konkurrenten schwer zu entkommen ist. 

• 1. Der Preis-Vorteil durch Offenheit: Die Nutzung der offenen Protokolle ist für 
KMUs und Entwickler kostenlos. Es gibt keine 30% App-Store-Provision oder 
versteckte Gebühren. 

◦ Wirkung: Jede proprietäre Alternative von Apple oder Google müsste 
entweder ebenfalls kostenlos sein (was ihrem Geschäftsmodell widerspricht) 
oder sie wäre von vornherein teurer und unattraktiver. Wir gewinnen den 
Preiskampf, indem wir ihn gar nicht erst führen. 

• 2. Die "Founding Alliance": Durch die frühzeitige Einbindung von Champions aus 
allen Schlüsselindustrien (Mistral, Nokia, Neura, Banken, Medien, Telekom etc.) 
schaffen wir eine kritische Masse von Tag 1 an. 
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◦ Wirkung: Dies erzeugt einen sofortigen, massiven Netzwerkeffekt. Neue 
Entwickler und Unternehmen werden sich dem Ökosystem anschließen, in 
dem bereits alle wichtigen Partner und die fortschrittlichste Technologie 
versammelt sind. 

8.5 Verteidigungsring 4: Das Soziale Immunsystem (Die Macht 
der Bewegung) 
Der stärkste und am schwersten zu kopierende Schutz ist keine Technologie oder Politik, 
sondern eine überzeugte Gemeinschaft, die an eine gemeinsame Mission glaubt. 

• 1. Vertrauen als Währung: Unser gesamtes Ökosystem ist auf maximale 
Transparenz und Nutzer-Souveränität ausgelegt. Unsere Marke OAP wird zum 
Synonym für Vertrauen. 

◦ Wirkung: Jede Alternative von Google oder Apple wird von Anfang an mit 
einem tiefen Misstrauen konfrontiert sein. Die Frage wird immer lauten: 
"Dient diese KI wirklich mir, oder dient sie dem Werbegeschäft / dem App-
Store-Modell?". Diesen Vertrauens-Vorsprung können sie kaum aufholen. 

• 2. Transparente Governance: Die offene, transparente Governance der OAP 
Foundation ist ein Immunsystem. 

◦ Wirkung: Jeder Versuch eines Akteurs, das Protokoll zu seinen Gunsten zu 
"verbiegen" oder zu schließen, wäre sofort öffentlich sichtbar und würde 
einen massiven Aufschrei in der Entwickler-Community und bei den Partnern 
auslösen. Dies schafft einen starken sozialen Druck, dem offenen Ideal treu 
zu bleiben. 
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Anhang A 
Charta des Technical Steering Committee (TSC) der OAP 
Foundation 
Präambel 
Das Technical Steering Committee (TSC) ist das höchste technische 
Entscheidungsgremium der OAP Foundation. Seine oberste Verpflichtung gilt der 
langfristigen Gesundheit, Sicherheit, Interoperabilität und Neutralität des Open Agent 
Protocol (OAP) Ecosystems. Das TSC handelt im Interesse der gesamten Community – 
von Entwicklern über Partner bis hin zu den Endnutzern – und nicht im alleinigen Interesse 
einzelner Organisationen. Es ist der Motor der technischen Evolution und zugleich der 
Wächter der architektonischen Integrität des Protokolls. 
Artikel 1: Mission & Mandat 
Das TSC ist verantwortlich für die technische Leitung und Weiterentwicklung des OAP-
Frameworks. Zu seinen Kernaufgaben gehören: 

1. Technische Vision: Die Definition, Pflege und Weiterentwicklung der technischen 
Vision und der grundlegenden Architekturprinzipien des Ökosystems. 

2. Protokoll-Lebenszyklus: Die Steuerung des gesamten Lebenszyklus aller 
Protokolle (z.B. OACP, OAHP) – von der initialen Konzeption über die Spezifikation 
und Verabschiedung bis hin zur Versionierung und eventuellen Abkündigung. 

3. Qualität & Standardisierung: Die Sicherstellung höchster technischer Qualität, 
Konsistenz, Sicherheit und strikter Abwärtskompatibilität der Protokoll-
Spezifikationen. 

4. Working Groups (WGs): Die Autorisierung, Überwachung und formelle Auflösung 
von themenspezifischen Working Groups, die Detailarbeit an einzelnen Protokollen 
leisten. 

Artikel 2: Zusammensetzung & Mitgliedschaft 
Das TSC ist als ein "Gleichgewicht der Kräfte" konzipiert, um eine Vielfalt von 
Perspektiven zu gewährleisten und die Dominanz einzelner Interessengruppen zu 
verhindern. 

1. Gesamtgröße: Das TSC besteht aus sieben (7) Sitzen. 
2. Aufteilung der Sitze: Diese 5-zu-2-Aufteilung ist bewusst gewählt, um 

sicherzustellen, dass die technische Steuerung des Ökosystems immer in der Hand 
einer neutralen, von der Community getragenen Mehrheit liegt. 

◦ Zwei (2) Sitze für "Founding Partner": Reserviert für strategische 
Gründungspartner, die einen nachweislich signifikanten Beitrag zur 
Entwicklung des Ökosystems leisten. Diese Sitze sichern die Marktrelevanz 
und die Expertise der Kern-Implementierer. 

◦ Drei (3) Sitze für "Elected Community & Ecosystem Representatives": 
Diese Mitglieder werden in einem jährlichen, transparenten Prozess von der 
Gemeinschaft der OAP-Entwickler und -Implementierer gewählt. Sie sind die 
Hüter der Neutralität und vertreten die Interessen der breiten Open-Source-
Community und der KMUs. Sie bilden die größte einzelne Fraktion. 

◦ Zwei (2) Sitze für "Appointed Independent Experts": Diese Mitglieder 
werden vom Executive Board der Foundation aufgrund ihrer 
herausragenden, unabhängigen Fachexpertise in kritischen Bereichen (z.B. 
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Kryptografie, Netzwerksicherheit, Datenschutzrecht) berufen. Sie agieren als 
neutrales, technisches Gewissen. 

3. Amtszeit & Rotation: 
◦ Die reguläre Amtszeit für alle Sitze beträgt zwei (2) Jahre. 

◦ Die Wahlen und Berufungen sind gestaffelt, sodass jährlich etwa die Hälfte 
der Sitze neu besetzt wird, um Kontinuität zu gewährleisten. 

◦ Die Wiederwahl bzw. Wiederberufung ist auf maximal zwei 
aufeinanderfolgende Amtszeiten begrenzt. 

Artikel 3: Rollen & Verantwortlichkeiten im Komitee 
1. Chairperson: Das TSC wählt aus seiner Mitte einen Chairperson für eine Amtszeit 

von einem Jahr. Die Rolle des Chairs ist die Moderation der Sitzungen, die 
Sicherstellung der Einhaltung der Charta und des Entscheidungsprozesses sowie 
die offizielle Kommunikation der TSC-Beschlüsse. Der Chair hat kein zusätzliches 
Stimmrecht. 

Artikel 4: Entscheidungsfindungs-Prozess 
Alle technischen Entscheidungen im TSC folgen einem gestuften Prozess, der Konsens 
und Qualität vor schneller Mehrheit priorisiert. Dieser Prozess basiert auf dem Prinzip des 
ausbalancierten Konsenses, das die langfristige Neutralität des Protokolls über die 
kommerziellen Interessen einzelner Akteure stellt. 

• Stufe 1: Konsens-Suche (Consensus): Das primäre Ziel ist es, eine Lösung zu 
finden, der alle Mitglieder aktiv zustimmen können. Es wird angestrebt, alle 
vorgebrachten Bedenken zu integrieren. 

• Stufe 2: Konsent-Prüfung (Consent / Systemisches Konsensieren): Wenn kein 
Konsens möglich ist, wird geprüft, ob es schwerwiegende, begründete Einwände 
gegen einen Vorschlag gibt. Ein Einwand ist dann blockierend, wenn er plausibel 
darlegt, dass der Vorschlag den Kernprinzipien oder der langfristigen Mission der 
Foundation schaden würde. 

• Stufe 3: Schutz der Neutralität (Vetorecht der neutralen Mehrheit): Sollten die 
Stufen 1 und 2 scheitern und eine Abstimmung notwendig werden, tritt dieser 
fundamentale Schutzmechanismus in Kraft. Keine Entscheidung kann getroffen 
werden, wenn eine Mehrheit der neutralen Fraktion (d.h. mindestens 3 der 5 
Mitglieder aus den Gruppen der Community-Vertreter und der unabhängigen 
Experten) formell dagegen stimmt. Dieser Mechanismus stellt sicher, dass die 
"Founding Partner" eine breite Akzeptanz für grundlegende Änderungen finden 
müssen und das TSC nicht durch eine knappe, polarisierende Mehrheit gespalten 
werden kann. 

• Stufe 4: Mehrheitsabstimmung (Voting): Erst wenn die vorherigen Stufen 
scheitern und das Veto der neutralen Mehrheit nicht ausgelöst wurde, wird zur 
formellen Abstimmung übergegangen, um Handlungsfähigkeit zu sichern. 

◦ Einfache Mehrheit (4 von 7 Stimmen): Erforderlich für reguläre 
Entscheidungen (z.B. Annahme eines WG-Updates). 

◦ Qualifizierte Mehrheit (5 von 7 Stimmen): Erforderlich für grundlegende 
Entscheidungen (z.B. Verabschiedung einer neuen Protokoll-Hauptversion, 
Änderungen der Architektur). 

• Stufe 5: Veto-Recht des Policy & Ethics Advisory Board (PEAB): Jede vom 
TSC getroffene Entscheidung kann innerhalb von 14 Kalendertagen vom PEAB mit 

Seite  von 24 66



einem Veto belegt werden. Ein Veto ist nur dann zulässig, wenn die Entscheidung 
nachweislich gegen die in der Gründungsurkunde festgelegten ethischen Prinzipien 
der Foundation verstößt. Ein Veto ist endgültig und der entsprechende Vorschlag 
wird zur Überarbeitung an das TSC zurückverwiesen. 

Artikel 5: Transparenz & Kommunikation 
Radikale Transparenz ist ein Kernprinzip der Foundation. 

1. Öffentliche Kanäle: Alle technischen Diskussionen finden auf öffentlich 
zugänglichen und archivierten Kanälen (z.B. GitHub, öffentliche Mailingliste) statt. 

2. Öffentliche Sitzungen: Alle TSC-Sitzungen werden live gestreamt und 
aufgezeichnet. Agenda und zugehörige Dokumente werden vorab veröffentlicht. 

3. Öffentliche Protokolle: Detaillierte Sitzungsprotokolle, einschließlich der 
Abstimmungsergebnisse (namentlich), werden zeitnah veröffentlicht. 

Artikel 6: Conflict of Interest (COI) 
Alle Mitglieder des TSC sind an die separate und für sie verbindliche Conflict-of-Interest-
Policy der OAP Foundation gebunden. Sie sind zur vollständigen Offenlegung potenzieller 
Interessenkonflikte und zur Enthaltung bei befangenen Entscheidungen verpflichtet. 
Artikel 7: Änderung der Charta 
Änderungen an dieser Charta erfordern einen breiten Konsens über die Notwendigkeit und 
den Inhalt. Sie müssen mit einer Zweidrittelmehrheit (mindestens 5 von 7 Stimmen) des 
TSC beschlossen und zusätzlich vom Executive Board der OAP Foundation ratifiziert 
werden. 
Artikel 8: Inkrafttreten 
Diese Charta tritt mit ihrer Verabschiedung durch das Gründungs-Board der OAP 
Foundation in Kraft. 
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Anhang B 
Anhang: Die technische Vision – Das OAP Framework 
Das Open Agent Protocol (OAP) Framework 
Das OAP Framework ist eine geschichtete Architektur, die auf einem universellen 
Fundament aufbaut und spezialisierte Anwendungsprotokolle ermöglicht. 
Schicht 0: Das Fundament – Die Vertrauensschicht 
1. Open Agent Exchange Protocol (OAEP) 

• Zweck: Dient als das universelle "digitale Pass-System" für das gesamte 
Ökosystem. Es ist die zwingende Grundlage für jede sichere Interaktion zwischen 
zwei Agenten. 

• Kernfunktionen: 
◦ Identität: Standardisiert die Nutzung von W3C Decentralized Identifiers 

(DIDs) und Verifiable Credentials (VCs), um eine souveräne, 
fälschungssichere digitale Identität für jeden Nutzer und jeden Dienst zu 
schaffen. 

◦ Authentifizierung: Definiert den Prozess eines sicheren, 
kryptografischen "Handshakes" zwischen zwei Agenten, um eine 
vertrauenswürdige und Ende-zu-Ende-verschlüsselte 
Kommunikationsverbindung herzustellen. 

◦ Rechtskonformität: Integriert die Standards der EU eIDAS-Verordnung, 
um gestufte elektronische Signaturen (FES & QES) zu ermöglichen, die 
rechtlich bindend sind. 

Schicht 1: Die Anwendungsprotokolle – Die Module für das Leben 
Diese Protokolle setzen auf der sicheren OAEP-Verbindung auf und definieren das 
"Vokabular" und die "Grammatik" für spezifische Interaktionsbereiche. 
2. Open Agent Commerce Protocol (OACP) 

• Zweck: Standardisiert den Handel, die Verhandlung und rechtssichere 
Transaktionen zwischen KI-Agenten. Es ist die "Killer-App" des Ökosystems und 
der Motor für die dezentrale Wirtschaft. 

• Anwendungsfälle: Produktsuche, Preisverhandlungen, Buchungen (Reisen, 
Hotels), Dienstleistungs-Beauftragung. 

3. Open Agent Payment Protocol (OAPP) 
• Zweck: Standardisiert die direkte Peer-to-Peer (P2P) Zahlungsabwicklung, 

insbesondere für den Digitalen Euro. Es ist die technologische Grundlage, um 
Zahlungs-Gatekeeper zu disintermediieren. 

• Anwendungsfälle: Sichere, direkte Bezahlung von Waren und Dienstleistungen 
zwischen den Wallets der Nutzer. 

4. Open Agent Robotics Protocol (OARP) 
• Zweck: Standardisiert die sichere Kommunikation und Aufgaben-

Delegation zwischen einer Personal-AI (Software) und physischen Aktuatoren 
(Hardware). 
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• Anwendungsfälle: Steuerung von humanoiden Haushaltsrobotern, intelligenten 
Küchengeräten und anderen »OAP-kompatiblen« Geräten im Smart Home. 

5. Open Agent Health Protocol (OAHP) 
• Zweck: Definiert einen souveränen, patienten-zentrierten Standard für den 

sicheren Austausch von Gesundheitsdaten. 
• Anwendungsfälle: Kommunikation zwischen Personal-AI und Ärzten, 

Krankenhäusern und (in abstrahierter Form) Versicherungen, immer unter der 
vollen Kontrolle des Patienten. 

6. Open Agent Collaboration Protocol (OACoP) 
• Zweck: Standardisiert kollaborative Prozesse wie die Terminfindung und das 

Projektmanagement zwischen mehreren Agenten. 
• Anwendungsfälle: Autonome Koordination von Meetings, Abgleich von 

Verfügbarkeiten, Management gemeinsamer Aufgabenlisten. 
7. Sovereign Feed Protocol (SFP) / Open Deliberation Protocol (ODeP) 

• (Anmerkung: Dies sind zwei Facetten desselben Grundprinzips der dezentralen 
Kommunikation.) 

• Zweck: Schafft eine dezentrale, zensurresistente Infrastruktur für die 
Veröffentlichung und den Konsum von Informationen sowie für strukturierte, 
gemeinwohlorientierte Diskurse. 

• Anwendungsfälle: Der souveräne, persönliche News-Feed, soziale Netzwerke 
ohne zentralen Gatekeeper, Plattformen für gelebte Bürgerbeteiligung und Konsent-
basierte Entscheidungsfindung. 

Zusammenfassende Tabelle: 

Protokoll-ID Name Schicht Kernfunktion

OAEP Open Agent Exchange Protocol 0 (Fundament) Identität & Vertrauen

OACP Open Agent Commerce 
Protocol 1 (Anwendung) Handel & Transaktionen

OAPP Open Agent Payment Protocol 1 (Anwendung) Peer-to-Peer Zahlungen

OARP Open Agent Robotics Protocol 1 (Anwendung) Mensch-Maschine-
Interaktion (Physisch)

OAHP Open Agent Health Protocol 1 (Anwendung) Gesundheitsdaten-
Austausch

OACoP Open Agent Collaboration 
Protocol 1 (Anwendung) Kollaboration & 

Terminfindung

SFP/ODeP Sovereign Feed / Deliberation 
Protocol 1 (Anwendung) Dezentrale Information & 

Diskurs
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Anhang: Detaillierte technische Spezifikationen (Entwurf v0.1 
von OAEP) 
Wichtige Einordnung: Dieses Dokument ist als Entwurf v0.1 zu verstehen. Es dient als 
technische Diskussionsgrundlage und als "Strawman Proposal", um die Diskussion mit 
den ersten Entwicklern und den "Founding Partners" zu starten. Die finale Spezifikation 
wird unweigerlich ein iterativer Prozess sein, der aus Prototyping, Feedback und 
Konsensbildung in den "Working Groups" der zukünftigen OAP Foundation entsteht. 
1. Allgemeine Prinzipien & Architektur 

• Architektur: Geschichtetes Modell. Das Open Agent Exchange Protocol (OAEP) ist 
Schicht 0, die zwingende Grundlage für alle Anwendungsprotokolle (Schicht 1). 

• Datenformat: Alle Payloads werden in JSON-LD (JSON for Linked Data) kodiert, 
um semantische Interoperabilität und maschinelle Verständlichkeit zu 
gewährleisten. 

• Sicherheit: Die Kommunikation erfolgt ausschließlich über TLS 1.3 oder höher. 
Alle sensiblen Daten werden auf dem Client Ende-zu-Ende-verschlüsselt. 

• Identität: Das gesamte System basiert auf den W3C-Standards Decentralized 
Identifiers (DIDs) und Verifiable Credentials (VCs). 

2. Das Basisprotokoll: Open Agent Exchange Protocol (OAEP) v1.0 
Zweck: Etablierung einer sicheren, authentifizierten und vertrauenswürdigen 
Kommunikationsbeziehung zwischen zwei oder mehr Agenten. 
2.1 Kernobjekte 

Das zentrale Objekt in OAEP ist das AgentProfile. Es ist die digitale Visitenkarte 
eines jeden Teilnehmers im Ökosystem und wird als W3C Verifiable Credential (VC) 
implementiert. 

• AgentProfile (Verifiable Credential): Ein VC, das die Identität und die 
grundlegenden Fähigkeiten eines Agenten beschreibt. 

Beispiel einer AgentProfile-Struktur in JSON-LD: 

{

  // Der Kontext definiert das Vokabular (W3C Standard + 
OAEP-Erweiterung)

  "@context": [

    "https://www.w3.org/2018/credentials/v1",

    "https://openagentprotocol.org/contexts/oaep/v1" 

  ],

  // Eindeutige ID des Credentials selbst

  "id": "urn:uuid:12345678-1234-5678-1234-567812345678",

  // Typ-Definition: Es ist ein Verifiable Credential und ein 
AgentProfile
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  "type": ["VerifiableCredential", "AgentProfile"],

  // Der Aussteller des Credentials (z.B. eine Bank, ein eID-
Provider, etc.)

  "issuer": "did:key:z6Mkj...", 

  "issuanceDate": "2026-01-15T10:00:00Z",

  // Das Subjekt des Credentials: der Agent, der beschrieben 
wird

  "credentialSubject": {

    // Die dezentrale Identität (DID) des Agenten-Besitzers. 
Dies ist der Schlüssel.

    "id": "did:key:z6Mkf...", 

    "agent": {

      // Typ des Agenten zur Unterscheidung von Rollen

      "type": "PersonalAgent", // oder "BusinessAgent", 
"ServiceProviderAgent"

      // Ein menschlich lesbarer Name

      "name": "Lenas Personal AI",

      // Eine Liste der Anwendungsprotokolle (Schicht 1), die 
dieser Agent spricht

      "supportedProtocols": [

        { "protocol": "OACP", "version": "1.0" },

        { "protocol": "OAHP", "version": "1.0" }

      ]

    }

  },

  // Der kryptografische Beweis (Signatur) der Authentizität 
dieses Credentials

  "proof": {
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    "type": "Ed25519Signature2018",

    "created": "2026-01-15T10:00:00Z",

    "verificationMethod": "did:key:z6Mkj...#z6Mkj...",

    "proofPurpose": "assertionMethod",

    "jws": "eyJhbGciOiJFZERTQS..."

  }

}

2.2 Der OAEP-Handshake: Die Sequenz zur Verbindungsaufnahme 
Der Handshake ist ein Challenge-Response-Verfahren, das sicherstellt, dass beide 
Parteien die legitimen Besitzer der privaten Schlüssel sind, die zu ihren DIDs gehören. 
Ablauf zwischen Agent A (z.B. Lenas Personal-AI) und Agent B (z.B. Agent eines 
Online-Shops): 

1. ConnectionRequest (Agent A -> Agent B): Agent A sendet sein 
öffentliches AgentProfile-VC an den bekannten Endpunkt von Agent B. Dies ist 
die erste Kontaktaufnahme. 

2. ConnectionChallenge (Agent B -> Agent A): Agent B empfängt das VC von A 
und validiert dessen Signatur (proof). Wenn die Signatur gültig ist, weiß B, dass 
das Profil von einem vertrauenswürdigen Aussteller stammt. Um zu beweisen, dass 
B nun wirklich mit A spricht (und nicht mit jemandem, der das VC nur kopiert hat), 
generiert B eine zufällige, einmalig gültige Zeichenkette (eine "Nonce" oder 
"Challenge"). Agent B sendet sein eigenes AgentProfile-VC zusammen mit 
dieser Challenge an A zurück. 

3. ConnectionResponse (Agent A -> Agent B): Agent A empfängt das VC von B 
und validiert dessen Signatur. Dann signiert Agent A die erhaltene Challenge-
Zeichenkette mit seinem privaten Schlüssel, der zu seiner DID 
(credentialSubject.id) gehört. Agent A sendet diese Signatur an B zurück. 

4. Verbindung etabliert: Agent B empfängt die Signatur. B verwendet nun den 
öffentlichen Schlüssel aus dem AgentProfile von A (der in dessen DID 
enthalten ist), um zu überprüfen, ob die Signatur zur ursprünglich gesendeten 
Challenge passt. 

◦ Wenn die Signatur korrekt ist: B hat den kryptografischen Beweis, dass er 
mit dem legitimen Besitzer des privaten Schlüssels von A kommuniziert. 

◦ Ergebnis: Eine sichere, gegenseitig authentifizierte Verbindung ist 
hergestellt. Beide Agenten können nun der DID des jeweils anderen für die 
Dauer der Session vertrauen und auf dieser Basis mit einem 
Anwendungsprotokoll (z.B. OACP) fortfahren. 

2.3 Verwaltung des Vertrauens: VC-Widerruf (Revocation) 
Problemstellung: Ein einmal ausgestelltes Verifiable Credential (VC) kann seine 
Gültigkeit verlieren (z.B. ein Führerschein wird entzogen, eine Unternehmenszertifizierung 
läuft ab). OAEP muss einen robusten, skalierbaren und datenschutzfreundlichen 
Mechanismus bereitstellen, um den Status eines VCs zu überprüfen. 
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Gewählter Standard: Als primärer Mechanismus für den VC-Widerruf wird im OAP-
Ökosystem der W3C-Standard StatusList2021 festgelegt. 

• Begründung: Dieser Standard ist wesentlich effizienter und skalierbarer als 
traditionelle Revocation Lists. Eine einzige StatusList kann den Widerrufsstatus 
von Tausenden von VCs in einer kompakten Bit-Liste abbilden, was die 
Überprüfung schnell und datensparsam macht. 

• Zukunftsfähigkeit: Die Architektur bleibt offen für zukünftige Mechanismen mit 
noch stärkerem Datenschutz, wie z.B. auf Zero-Knowledge-Proofs basierende 
Widerrufsverfahren. 

Protokoll-Anforderungen: 
1. Pflicht für Aussteller (Issuer): Jeder Aussteller, der ein VC ausgibt, dessen Status 

sich ändern kann, MUSS eine credentialStatus-Eigenschaft in das VC 
aufnehmen. Diese Eigenschaft muss auf eine öffentlich 
erreichbare StatusList2021 verweisen. 

2. Pflicht für Überprüfer (Verifier): Jeder Agent, der ein VC validiert, MUSS als Teil 
des Validierungsprozesses die credentialStatus-Eigenschaft überprüfen, die 
entsprechende StatusList abrufen und verifizieren, dass das Credential nicht 
widerrufen wurde. Eine Validierung ohne Status-Check ist unvollständig und 
ungültig. 

Beispiel einer credentialStatus-Eigenschaft innerhalb eines VCs: 

{

  // ... andere VC-Eigenschaften wie issuer, 
credentialSubject etc.

  "credentialStatus": {

    "id": "https://example.com/credentials/status/3",

    "type": "StatusList2021",

    "statusListIndex": "42",

    "statusListCredential": "https://example.com/credentials/
statuslist/3"

  },

  "proof": {

    // ...

  }

}

Fazit: Durch die Standardisierung auf StatusList2021 und die Verankerung der 
Überprüfungspflicht im Protokoll stellt OAEP sicher, dass das Vertrauen im gesamten 
Ökosystem dynamisch, sicher und zuverlässig verwaltet wird. Dies ist eine 
Grundvoraussetzung für alle aufbauenden Anwendungsprotokolle wie OACP und OAHP. 
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2.4 Identitätsmethoden (DID Methods) & Agenten-Auffindbarkeit (Discovery) 
Problemstellung: Um Interoperabilität zu gewährleisten, muss klar definiert sein, welche 
Typen von Decentralized Identifiers (DIDs) unterstützt werden und wie ein Agent die 
Netzwerkadresse (den "Service Endpoint") eines anderen Agenten auflösen kann, um eine 
Kommunikationsverbindung herzustellen. 
1. Unterstützte DID-Methoden 
Das OAP-Framework verfolgt einen pragmatischen Ansatz und wird initial die folgenden, 
vom W3C standardisierten DID-Methoden unterstützen: 

• did:key: 
◦ Beschreibung: Eine einfache Methode, bei der die DID direkt aus dem 

öffentlichen kryptografischen Schlüssel abgeleitet wird. Das DID-Dokument 
wird algorithmisch erzeugt. 

◦ OAP-Anwendungsfall: Ideal für einfache Peer-to-Peer-Interaktionen, für 
persönliche Agenten von Endnutzern oder für temporäre Agenten, die keine 
externe Verankerung benötigen. Sie bietet ein Höchstmaß an Dezentralität 
und Zensurresistenz. 

• did:web: 
◦ Beschreibung: Eine Methode, die es erlaubt, eine DID an einen 

existierenden DNS-Domainnamen (z.B. eine Webseite) zu binden. Das DID-
Dokument wird an einem bekannten Pfad auf dem Webserver der Domain 
gehostet. 

◦ OAP-Anwendungsfall: Der primäre Standard für Unternehmen, 
Organisationen und öffentliche Dienste. Sie ermöglicht es, eine dezentrale 
Identität mit einer bereits etablierten, vertrauenswürdigen Online-Präsenz zu 
verknüpfen (z.B. did:web:oap.foundation). 

Zukünftige & Fortgeschrittene Methoden: Die Architektur ist explizit offen für weitere 
Methoden. Für vollständig dezentrale, serverlose Anwendungsfälle wird die Integration der 
folgenden Methode als strategisch betrachtet: 

• did:holo: 
◦ Beschreibung: Eine agenten-zentrische DID-Methode, die auf der DHT 

(Distributed Hash Table) des Holochain-Frameworks basiert. Die DID ist 
direkt an die kryptografische Identität eines Agenten in einem Holochain-
Netzwerk gebunden. 

◦ OAP-Anwendungsfall: Die bevorzugte Methode für die Implementierung 
von OAP-Agenten als Holochain-Anwendungen ("hApps"). Sie ermöglicht 
eine native, zensurresistente und serverlose Adressierung und Auffindbarkeit 
von Agenten direkt über das P2P-Netzwerk. 

Zukünftige Methoden: Die Architektur ist so ausgelegt, dass zukünftig weitere Methoden 
wie did:ion (für hohe Skalierbarkeit) unterstützt werden können, sobald sich deren 
Notwendigkeit und Reife im Ökosystem zeigt. 
2. Mechanismus zur Agenten-Auffindbarkeit (Discovery) 
Die Auffindbarkeit eines Agenten wird über den standardisierten service-Eintrag im 
DID-Dokument des jeweiligen Agenten sichergestellt. 
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Protokoll-Anforderungen: 
• Jeder Agent, der am OAP-Ökosystem teilnehmen und erreichbar sein 

möchte, MUSS in seinem DID-Dokument mindestens einen Service-Eintrag 
definieren. 

• Dieser Eintrag MUSS vom Typ OAPEndpoint sein und die öffentlich erreichbare 
HTTPS-URL des Agenten-Endpunkts enthalten. 

Beispiel eines service-Eintrags in einem did:web-Dokument: 

{

  "@context": [

    "https://www.w3.org/ns/did/v1",

    "https://openagentprotocol.org/contexts/oaep/v1"

  ],

  "id": "did:web:example-shop.com",

  "verificationMethod": [

    // ... öffentliche Schlüssel des Agenten

  ],

  "service": [

    {

      "id": "did:web:example-shop.com#oap",

      "type": "OAPEndpoint",

      "serviceEndpoint": "https://api.example-shop.com/oap/
v1/"

    }

  ]

}

Fazit: Durch die Unterstützung etablierter DID-Methoden und die klare Vorschrift für die 
Definition eines Service-Endpunkts stellt OAEP sicher, dass jeder Teilnehmer im 
Ökosystem nicht nur eine souveräne Identität besitzt, sondern auch zuverlässig 
adressierbar und auffindbar ist. Dies ist die Grundlage für jede Interaktion im Netzwerk. 

2.5 Souveräne Schlüsselverwaltung (Key Management) 
Problemstellung: Die Sicherheit und Souveränität des gesamten OAP-Ökosystems 
hängen von der Fähigkeit des Nutzers ab, seine privaten kryptografischen Schlüssel 
sicher zu verwalten. Das Key Management muss vier Kernanforderungen erfüllen: Schutz 
vor Diebstahl, sichere Nutzung, geplante Erneuerung (Rotation) und die 
Wiederherstellbarkeit bei Geräteverlust. 
1. Grundprinzipien 

• Nutzer-Kontrolle: Der private Schlüssel verlässt niemals die Kontrollsphäre des 
Nutzers. 

Seite  von 33 66



• Hardware-First: Wann immer möglich, werden Schlüssel in hardware-isolierten, 
sicheren Umgebungen (Trusted Execution Environments, Secure Enclaves) 
verwaltet. 

2. Schlüsselerzeugung und -speicherung 
OAEP definiert zwei Konformitätsstufen für die Schlüsselverwaltung: 

• Tier 1: Hardware-gestützte Speicherung (Empfohlener Standard): 
◦ Mechanismus: Private Schlüssel werden direkt innerhalb einer Hardware-

Sicherheits-Enklave (wie der "Secure Enclave" bei iOS oder dem 
"StrongBox Keymaster" bei Android) erzeugt und gespeichert. 

◦ Sicherheitsgarantie: Der private Schlüssel kann physisch nicht aus dem 
Sicherheits-Chip extrahiert werden. Alle kryptografischen Operationen (z.B. 
das Signieren einer Transaktion) finden innerhalb der Enklave statt. 

• Tier 2: Software-gestützte Speicherung (Fallback-Lösung): 
◦ Mechanismus: Auf Systemen ohne zugängliche Hardware-Enklave werden 

die Schlüssel in einem verschlüsselten Speicher ("Keystore") abgelegt, der 
durch ein starkes, vom Nutzer gewähltes Passwort oder eine Passphrase 
geschützt ist. 

◦ Hinweis: Diese Methode ist notwendig, um das Ökosystem auf einer breiten 
Palette von Geräten zu ermöglichen, bietet aber ein geringeres 
Sicherheitsniveau als die hardware-gestützte Speicherung. 

3. Schlüssel-Rotation (Geplante Erneuerung) 
Um die Sicherheit zu erhöhen, müssen Nutzer in der Lage sein, ihre Schlüsselpaare 
periodisch zu erneuern. Der Prozess ist wie folgt definiert: 

1. Der Agent des Nutzers erzeugt ein neues Schlüsselpaar (Schlüssel B). 
2. Der Agent erstellt eine Aktualisierungs-Operation für das DID-Dokument, die den 

alten öffentlichen Schlüssel (Schlüssel A) durch den neuen (Schlüssel B) ersetzt. 
3. Diese Aktualisierung wird mit dem alten privaten Schlüssel (Schlüssel A) signiert, 

um die Autorisierung zu beweisen. 
4. Nach erfolgreicher Veröffentlichung der Aktualisierung ist Schlüssel B der neue 

autoritative Schlüssel für die DID. 
4. Schlüsselwiederherstellung (Backup & Recovery bei Geräteverlust) 
Dies ist eine kritische Funktion für die Massentauglichkeit. OAP wird zwei 
nutzerkontrollierte Wiederherstellungsmethoden unterstützen: 

• Methode A: Mnemonic Seed Phrase (Sicherheits-Passphrase): 
◦ Beschreibung: Bei der Initialisierung seiner Identität wird dem Nutzer eine 

aus 12 oder 24 Wörtern bestehende Sicherheits-Passphrase angezeigt. 
Diese Passphrase ist der "Master-Schlüssel", aus dem alle privaten 
Schlüssel abgeleitet werden können. 

◦ Verantwortung: Der Nutzer ist allein für die sichere, offline-Aufbewahrung 
dieser Passphrase verantwortlich. Sie ist die ultimative Form der Selbst-
Souveränität. 

• Methode B: Social Recovery (Soziale Wiederherstellung): 
◦ Beschreibung: Ein benutzerfreundlicherer Mechanismus, der keine zentrale 

Instanz benötigt. Der Nutzer kann eine Gruppe von "Hütern" (Guardians) 
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festlegen. Dies können andere Geräte des Nutzers, enge Freunde oder 
Familienmitglieder sein, die ebenfalls eine OAP-Identität besitzen. . 

◦ Prozess: Um eine Wiederherstellung einzuleiten, sendet der Nutzer (von 
seinem neuen Gerät) eine Wiederherstellungsanfrage an seine Hüter. Eine 
vorher festgelegte Anzahl (z.B. 3 von 5) der Hüter muss diese Anfrage 
kryptografisch bestätigen. Sobald das Quorum erreicht ist, kann der Nutzer 
einen neuen Hauptschlüssel für seine DID autorisieren. 

◦ Vorteil: Kein einzelner Hüter kann die Identität stehlen, und der Verlust eines 
oder zweier Hüter-Kontakte führt nicht zum Verlust der Identität. 

Fazit: Durch die Kombination aus hardware-gestützter Sicherheit und flexiblen, aber 
souveränen Wiederherstellungsmechanismen löst OAP eine der größten 
Herausforderungen dezentraler Systeme: die Schaffung eines sicheren und nutzbaren 
Key-Management-Systems. 
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Anhang: Detaillierte technische Spezifikationen (Entwurf v0.1 
von OACP) 
Wichtige Einordnung: Dieses Dokument ist als Entwurf v0.1 zu verstehen und dient als 
technische Diskussionsgrundlage. Es setzt eine erfolgreich etablierte OAEP-
Verbindung zwischen den interagierenden Agenten voraus. 
1. Zweck & Prinzipien 

• Zweck: Das Open Agent Commerce Protocol (OACP) standardisiert den fairen, 
transparenten und rechtssicheren Handel zwischen KI-Agenten. Es ist ein 
Anwendungsprotokoll (Schicht 1), das auf dem Open Agent Exchange Protocol 
(OAEP) aufsetzt. 

• Prinzipien: 
◦ Semantische Interoperabilität: Nutzung von JSON-LD und etablierten 

Vokabularen (wie Schema.org), um Anfragen und Angebote 
maschinenlesbar und unmissverständlich zu machen. 

◦ Faktenbasiert & Verifizierbar: Kommerzielle Behauptungen (z.B. "Bio-
Produkt", "Hergestellt in Europa") müssen durch W3C Verifiable Credentials 
(VCs) belegbar sein. 

◦ Rechtssicherheit: Verbindliche Transaktionen werden durch eIDAS-
konforme elektronische Signaturen des Nutzers abgesichert. 

2. Kernvokabular (Erweiterung des OAEP-Kontexts) 
OACP erweitert das Vokabular um spezifische Intents (Absichten) und Objekte für den 
Handel. 
• Kern-Intents: 

◦ NegotiateRequest: Die Anfrage eines Käufer-Agenten, der Angebote für 
ein Produkt oder eine Dienstleistung mit bestimmten Kriterien sucht. 

◦ OfferResponse: Die Antwort eines Verkäufer-Agenten, die ein konkretes, 
verbindliches Angebot enthält. 

◦ OrderRequest: Die rechtlich bindende Bestellung eines Käufer-Agenten, 
die sich auf eine spezifische OfferResponse bezieht und vom Nutzer 
signiert ist. 

◦ OrderConfirmation: Die Bestätigung des Verkäufer-Agenten, dass die 
Bestellung angenommen wurde. 

• Kern-Objekte: 

◦ Product, Service: Beschreibung des Handelsobjekts, idealerweise unter 
Verwendung von Schema.org-Typen. 

◦ PriceSpecification: Detaillierte Preisinformationen. 

◦ VerifiableCredential: Nachweise für Produkteigenschaften. 

◦ userProof: Die digitale Signatur des Nutzers, die eine Transaktion 
autorisiert. 

3. Der Standard-Transaktions-Flow (Beispiel: Produktkauf) 
Voraussetzung: Agent A (Käufer) und Agent B (Verkäufer) haben einen erfolgreichen 
OAEP-Handshake durchgeführt. 
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Schritt 1: NegotiateRequest (Agent A -> Agent B) Agent A sendet eine Anfrage, um 
Angebote für einen Laptop zu erhalten. 

{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oacp/
v1",

  "type": "NegotiateRequest",

  "intent": {

    "productType": "schema:LaptopComputer",

    "constraints": {

      "price": { "max": 1500, "currency": "EUR" },

      "attributes": [

        { "property": "schema:memory", "value_min": "16 
GB" },

        { "property": "schema:screenSize", "value": "14 inch" 
}

      ],

      "requiredCredentials": [

        { "type": "EcoFriendlyCertified" }

      ]

    }

  }

}

Schritt 2: OfferResponse (Agent B -> Agent A) Agent B antwortet mit einem 
konkreten Angebot, das die Kriterien erfüllt und dies mit einem VC belegt. 

{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oacp/
v1",

  "type": "OfferResponse",

  "offerId": "offer-uuid-5678-abcd", // Eindeutige ID für 
dieses Angebot

  "product": {

    "@type": "schema:LaptopComputer",

    "name": "EcoPro Laptop 14",

    "description": "...",

    "memory": "16 GB RAM",

    "screenSize": "14 inch"
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  },

  "price": {

    "@type": "schema:PriceSpecification",

    "price": 1450,

    "priceCurrency": "EUR"

  },

  "verifiableCredentials": [

    {

      "@context": ["https://www.w3.org/2018/credentials/v1"],

      "type": ["VerifiableCredential", 
"EcoFriendlyCertified"],

      "issuer": "did:key:z6Mko...", // DID der 
Zertifizierungsstelle

      "issuanceDate": "...",

      "credentialSubject": { "id": "EcoPro Laptop 14" },

      "proof": { ... }

    }

  ],

  "validUntil": "2026-02-20T18:00:00Z"

}

Schritt 3: OrderRequest (Agent A -> Agent B) Agent A (im Auftrag seines Nutzers) 
akzeptiert das Angebot. Dieser Schritt ist rechtlich bindend. Der Payload enthält 
die offerId und wird vom Nutzer mit seiner FES/QES signiert. 

{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oacp/
v1",

  "type": "OrderRequest",

  "offerId": "offer-uuid-5678-abcd",

  "paymentMethod": { ... },

  "deliveryAddress": { ... },

  "userProof": {

    // Die vom Nutzer über die Hardware-Enklave erzeugte 
Signatur (z.B. im JWS-Format)

    "type": "Eidas_QES_Signature_2014",

    "proofValue": "eyJhbGciOiJ..." 

  }
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}

Schritt 4: OrderConfirmation (Agent B -> Agent A) Agent B validiert 
die userProof (die Signatur des Nutzers). Wenn gültig, bestätigt er die 
Bestellung. Diese Nachricht ist der Trigger für den Zahlungsprozess. 
{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oacp/
v1",

  "type": "OrderConfirmation",

  "orderId": "order-uuid-9876-wxyz",

  "offerId": "offer-uuid-5678-abcd",

  "expectedDeliveryDate": "2026-02-25",

  // Handover an das Open Agent Payment Protocol (OAPP)

  "paymentRequest": {

    "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oapp/
v1",

    "type": "PaymentRequest",

    "amount": 1450,

    "currency": "EUR",

    "recipientWallet": "did:euro:de:bank:1234..." 

  }

}

4. Anwendung auf andere Anwendungsfälle 
• Dienstleistungen/Freiberufler: Der Flow ist identisch. Anstelle 

eines product wird ein Service (z.B. schema:WebDesignService) mit 
Parametern wie duration und startDate angefragt und angeboten. 

• Reisebuchungen: Eine Anfrage könnte mehrere Objekte umfassen 
(z.B. schema:Flight, schema:Hotel). Die Komplexität wird in 
den constraints der NegotiateRequest abgebildet. 

Fazit: OACP schafft eine robuste, flexible und verifizierbare Sprache für den Handel im 
OAP-Ökosystem. Es ersetzt intransparente Webseiten und manipulative Algorithmen 
durch einen fairen, datengestützten Dialog zwischen Agenten, der die Souveränität aller 
Teilnehmer respektiert. 
5. Transaktionale Integrität: Atomarität & Konfliktlösung (Dispute Resolution) 
Problemstellung: Eine einfache, zustandslose Abfolge von Nachrichten ist für wertvolle 
kommerzielle Transaktionen unzureichend. OACP muss zwei kritische Probleme der 
realen Welt lösen: 

1. Atomarität: Wie kann sichergestellt werden, dass eine Zahlung untrennbar mit der 
Lieferung einer Ware oder Dienstleistung verknüpft ist ("Alles oder Nichts"-Prinzip)? 
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2. Konfliktlösung: Was passiert, wenn eine Partei ihre Verpflichtungen nicht erfüllt 
(z.B. Ware defekt, Dienstleistung nicht erbracht)? 

5.1 Mechanismus zur Gewährleistung der Atomarität (Order & Payment Linking) 
OACP und OAPP arbeiten zusammen, um eine quasi-atomare Transaktion über ein Zwei-
Phasen-Modell sicherzustellen, das auf kryptografischen Verknüpfungen basiert. 

• Phase 1: Verpflichtung (Commitment): 

◦ Die OrderConfirmation-Nachricht des Verkäufers ist mehr als eine 
Bestätigung; sie ist eine rechtlich bindende Verpflichtung. 

◦ Protokoll-Anforderung: Die OrderConfirmation MUSS das 
vollständige paymentRequest-Objekt (wie in OAPP definiert) enthalten. 
Dieses Objekt enthält alle Zahlungsdetails sowie die 
einzigartige orderId der Bestellung. 

• Phase 2: Ausführung (Execution): 

◦ Die PaymentAuthorization-Nachricht, die vom Käufer-Agenten via 
OAPP gesendet wird, MUSS dieselbe orderId referenzieren. 

◦ Wirkung: Dies schafft eine unauflösbare, bidirektionale kryptografische 
Verbindung zwischen der Bestellung und der Zahlung. Eine Zahlung kann 
nur für eine spezifische, bestätigte Bestellung autorisiert werden. 

• Optionales Treuhand-Protokoll (Escrow): 
◦ Für Transaktionen mit hohem Wert oder geringem Vertrauen kann das OACP 

einen optionalen Escrow-Flow initiieren. Dabei wird ein dritter, neutraler 
Agent (der "Escrow-Agent") vereinbart. Die Zahlung via OAPP geht an den 
Escrow-Agenten und wird erst dann an den Verkäufer freigegeben, wenn der 
Käufer-Agent den Erhalt der Ware kryptografisch bestätigt (z.B. durch 
Signieren einer "DeliveryConfirmation"). 

5.2 Framework zur Konfliktlösung (Dispute Resolution) 
OACP ersetzt die intransparenten Richtlinien zentralisierter Plattformen durch einen 
transparenten, fairen und evidenzbasierten Protokoll-Flow. 

• Grundprinzip: Kryptografische Beweise (Verifiable Credentials as 
Evidence): Der gesamte Transaktionsverlauf (von der OfferResponse mit 
Produkteigenschaften als VCs bis zur signierten OrderRequest) erzeugt eine 
Kette von fälschungssicheren, digitalen Beweismitteln. 

• Der Prozess: 
1. Initiierung: Der Käufer-Agent kann einen Konflikt eröffnen, indem er 

eine DisputeRequest-Nachricht an den Verkäufer-Agenten sendet. 
Diese Nachricht muss die ursprüngliche orderId referenzieren und den 
Grund des Konflikts beinhalten. 

2. Direkte Klärung: Das Protokoll sieht zunächst eine Phase vor, in der die 
beiden Parteien versuchen, den Konflikt direkt zu lösen (z.B. durch 
eine RefundOffer-Nachricht des Verkäufers). 

3. Optionale Schlichtung (Arbitration): Können sich die Parteien nicht 
einigen, können sie sich auf einen neutralen dritten Agenten einigen, den 
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"Arbiter". Die DisputeRequest kann bereits Vorschläge für Arbiter-DIDs 
enthalten. 

4. Beweisvorlage: Beide Parteien legen dem Arbiter ihre kryptografischen 
Beweise vor. 

5. Entscheidung: Der Arbiter fällt eine Entscheidung und stellt diese als 
signierte DisputeResolution-Nachricht aus. Diese Nachricht enthält die 
Entscheidung (z.B. "volle Rückerstattung", "teilweise Rückerstattung") und 
eine Begründung. 

• Durchsetzung: Die vom Arbiter signierte DisputeResolution-Nachricht kann 
die Freigabe von Geldern aus einem Escrow-Vertrag programmatisch auslösen 
oder dient als starkes, rechtlich relevantes Beweismittel für zivilrechtliche Schritte 
außerhalb des Protokolls. 

Fazit: Mit diesen Mechanismen schafft OACP einen robusten digitalen Binnenmarkt, der 
nicht nur auf Effizienz, sondern auf nachweisbarer Fairness und transaktionaler Sicherheit 
beruht. 
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Anhang: Detaillierte technische Spezifikationen (Entwurf v0.1 
von OAPP) 
Wichtige Einordnung: Dieses Dokument ist als Entwurf v0.1 zu verstehen. Es 
beschreibt ein reines Messaging-Protokoll zur Autorisierung und Bestätigung von 
Zahlungen. Es ist kein eigenes Zahlungssystem, sondern eine Schicht, die auf einer 
bestehenden Zahlungsinfrastruktur (wie dem Digitalen Euro) aufsetzt. Es setzt 
eine erfolgreich etablierte OAEP-Verbindung voraus. 
1. Zweck & Prinzipien 

• Zweck: Das Open Agent Payment Protocol (OAPP) ermöglicht die direkte, sichere 
und rechtssichere Peer-to-Peer (P2P) Autorisierung von Zahlungen zwischen KI-
Agenten. 

• Prinzipien: 
◦ Disintermediation: Das Protokoll ist so konzipiert, dass es ohne traditionelle 

Zahlungs-Gatekeeper (wie Kreditkarten-Acquirer oder PayPal) auskommt. 

◦ Sicherheit & Nicht-Abstreitbarkeit: Jede Zahlung wird vom zahlenden 
Nutzer durch eine eIDAS-konforme Qualifizierte Elektronische Signatur 
(QES) autorisiert, die in der Hardware-Sicherheits-Enklave des Smartphones 
erzeugt wird. 

◦ Atomarität & Nachvollziehbarkeit: Der Protokoll-Flow stellt sicher, dass 
Zahlungen nachvollziehbar sind und entweder vollständig oder gar nicht (mit 
klarer Fehlermeldung) ausgeführt werden. 

2. Architektonische Einbettung 
• Trigger: Der OAPP-Flow wird typischerweise durch 

eine paymentRequest innerhalb einer OrderConfirmation des OACP-
Protokolls ausgelöst. OACP definiert, was bezahlt wird; OAPP regelt, wie die 
Zahlung autorisiert wird. 

• Fundament: OAPP ist ein Anwendungsprotokoll (Schicht 1), das auf der sicheren 
Identitäts- und Authentifizierungsschicht des OAEP aufbaut. 

3. Kernvokabular 
OAPP definiert ein minimales Set an Intents für den Zahlungsprozess. 
• Kern-Intents: 

◦ PaymentAuthorization: Die vom Käufer-Nutzer signierte Autorisierung, 
einen bestimmten Betrag von seiner Wallet an die Wallet des Verkäufers zu 
transferieren. 

◦ PaymentConfirmation: Die vom Verkäufer-Agenten gesendete 
Bestätigung, dass die Zahlung auf der zugrundeliegenden 
Zahlungsinfrastruktur eingegangen ist. 

◦ PaymentFailure: Eine Nachricht, die einen fehlgeschlagenen 
Zahlungsprozess signalisiert. 

• Kern-Objekte: 

◦ TransactionDetails: Enthält alle relevanten Daten der Transaktion 
(Betrag, Währung, Empfänger, eindeutige Transaktions-ID). 

◦ userProof: Die QES-Signatur des zahlenden Nutzers. 
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◦ TransactionReceipt: Ein Verweis (z.B. eine Transaktions-Hash) auf 
den Beleg in der zugrundeliegenden Zahlungsinfrastruktur. 

4. Der Standard-Zahlungs-Flow (Beispiel: Digitaler Euro) 
Voraussetzung: Agent B (Verkäufer) hat Agent A (Käufer) eine 
OACP OrderConfirmation mit einer paymentRequest gesendet. 

Schritt 1: PaymentAuthorization (Agent A -> Agent B) Lenas Personal-AI (Agent 
A) empfängt die paymentRequest. Sie präsentiert die Zahlungsdetails Lena auf ihrem 
Smartphone zur finalen Freigabe. Lena autorisiert die Zahlung mit ihrem Gesicht (Face 
ID). Dies löst die Erzeugung einer QES-Signatur in der Hardware-Sicherheits-Enklave 
aus. Agent A konstruiert daraus die PaymentAuthorization-Nachricht. 

{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oapp/
v1",

  "type": "PaymentAuthorization",

  "transactionId": "txn-uuid-unique-for-this-payment", // 
Eindeutige, idempotente ID

  "orderId": "order-uuid-9876-wxyz", // Referenz zur OACP-
Bestellung

  "transactionDetails": {

    "amount": 1450,

    "currency": "EUR-D", // Kennung für Digitalen Euro

    "payerWallet": "did:euro:de:bank:lena123...", // Lenas 
Wallet-Identifikator

    "payeeWallet": "did:euro:de:bank:toepfer456..." // Wallet 
des Empfängers

  },

  // Die vom Nutzer erzeugte, rechtlich bindende Signatur der 
transactionDetails

  "userProof": {

    "type": "Eidas_QES_Signature_2014",

    "proofValue": "eyJhbGciOiJ..." 

  }

}

Schritt 2: Einreichung bei der Zahlungsinfrastruktur (Agent B) Der Agent des 
Verkäufers (Agent B) empfängt die PaymentAuthorization. Er validiert 
die userProof-Signatur von Lena. Wenn die Signatur gültig ist, hat er die rechtlich 
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bindende Garantie, dass die Zahlung autorisiert wurde. Er reicht nun 
die transactionDetails bei der API des Netzwerks des Digitalen Euro ein. 

Schritt 3: PaymentConfirmation (Agent B -> Agent A) Das Netzwerk des Digitalen 
Euro führt die P2P-Transaktion aus und gibt eine Bestätigung mit einer eindeutigen 
Referenz (receiptId) an Agent B zurück. Agent B erstellt daraufhin 
die PaymentConfirmation. 

{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oapp/
v1",

  "type": "PaymentConfirmation",

  "transactionId": "txn-uuid-unique-for-this-payment", // 
Referenz zur Autorisierung

  "status": "Completed",

  "transactionReceipt": {

    "system": "DigitalEuroNetwork_v1",

    "receiptId": "hash-of-the-transaction-on-ledger",

    "timestamp": "2026-02-20T18:05:00Z"

  }

}

Schritt 4: Abschluss Agent A empfängt die PaymentConfirmation und hat nun den 
kryptografischen Beweis, dass die Zahlung erfolgreich war. Er kann den Status der 
Bestellung in Lenas System auf "Bezahlt" setzen. 
5. Fehlerbehandlung & Sonderfälle 

• Zahlung fehlgeschlagen: Wenn das Netzwerk des Digitalen Euro die Transaktion 
ablehnt (z.B. wegen unzureichender Deckung), sendet Agent B 
eine PaymentFailure-Nachricht an Agent A, die einen Fehlercode und eine 
Begründung enthält. 

• Rückerstattungen (Refunds): Eine Rückerstattung wird als neuer, umgekehrter 
OAPP-Flow behandelt. Der Verkäufer-Agent sendet 
eine PaymentAuthorization für eine Rückerstattung, die vom Verkäufer-
Nutzer signiert werden muss. 

Fazit: Das OAPP ist ein schlankes, aber extrem sicheres Protokoll, das die Vision des 
direkten P2P-Handels vervollständigt. Indem es die Autorisierung von 
der Abwicklung trennt und auf eIDAS-konforme Signaturen setzt, schafft es einen 
rechtssicheren Rahmen, der traditionelle Zahlungs-Gatekeeper disintermediiert. Es senkt 
die Transaktionskosten, erhöht die Privatsphäre (da kommerzielle Banken nicht mehr den 
Inhalt der Transaktion sehen) und integriert sich perfekt in die Agenten-basierte Wirtschaft 
des OAP-Ökosystems. 

Seite  von 44 66



Anhang: Detaillierte technische Spezifikationen (Entwurf v0.1 
von OARP) 
Wichtige Einordnung: Dieses Dokument ist als Entwurf v0.1 zu verstehen. OARP ist 
kein Protokoll zur Echtzeit-Motorsteuerung auf Millisekunden-Ebene. Es ist 
ein semantisches High-Level-Protokoll (Schicht 1), das zur Aufgaben-Delegation und 
Status-Überwachung dient. Es setzt eine erfolgreich etablierte OAEP-
Verbindung zwischen den interagierenden Agenten (z.B. Personal-AI und Roboter-
Steuerung) voraus. 
1. Zweck & Prinzipien 

• Zweck: Das Open Agent Robotics Protocol (OARP) standardisiert die sichere, 
interoperable und semantisch verständliche Kommunikation zwischen Software-
Agenten (wie der Personal-AI) und physischen Aktuatoren (wie humanoiden 
Robotern oder Smart-Home-Geräten). 

• Prinzipien: 
◦ Herstellerunabhängigkeit: Das Protokoll ist so konzipiert, dass jedes 

"OARP-kompatible" Gerät, unabhängig vom Hersteller, die gleichen 
grundlegenden Befehle versteht. 

◦ Abstraktion: OARP abstrahiert von der spezifischen Hardware. Die 
Personal-AI sagt "Bring mir das Wasserglas vom Tisch", nicht "Bewege 
Gelenk A um 30 Grad, schließe Greifer B". Die "Übersetzung" der Absicht in 
konkrete Motorbefehle ist die Aufgabe des geräteeigenen Betriebssystems 
(z.B. von Neura Robotics). 

◦ Sicherheit & Autorisierung: Aktionen, die die physische Welt verändern, 
erfordern eine klare Autorisierungskette. Kritische Aktionen können eine 
zusätzliche Nutzerbestätigung erfordern. 

◦ Asynchronität: Viele physische Aufgaben dauern. Das Protokoll ist von 
Grund auf asynchron und statusbasiert. 

2. Architektonische Einbettung 
• Fundament: OARP ist ein Anwendungsprotokoll (Schicht 1), das auf der sicheren 

Identitäts- und Authentifizierungsschicht des OAEP aufbaut. Jedes "OAP-ready" 
Gerät (vom Roboter bis zur Kaffeemaschine) besitzt seine eigene dezentrale 
Identität (DID). 

• Discovery: Die Personal-AI findet die verfügbaren Geräte im lokalen Netzwerk 
(z.B. über mDNS) und verifiziert ihre Fähigkeiten über ihr AgentProfile (das 
unter supportedProtocols auch OARP auflistet). 

3. Kernvokabular & Semantik 
OARP definiert ein Vokabular zur Beschreibung der physischen Welt und der Interaktionen 
damit. 

• Kern-Intents: 

◦ TaskRequest: Ein High-Level-Befehl von der Personal-AI an das Gerät 
(z.B. "Staubsauge das Wohnzimmer"). 

◦ TaskStatusUpdate: Regelmäßige Updates vom Gerät an die Personal-
AI über den Fortschritt der Aufgabe (z.B. "In Bearbeitung", "Blockiert", 
"Abgeschlossen"). 
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◦ QueryStatus: Eine Anfrage der Personal-AI nach dem aktuellen Zustand 
des Geräts (z.B. "Was ist dein Akkustand?"). 

◦ Alert: Eine proaktive Meldung vom Gerät an die Personal-AI (z.B. 
"Behälter ist voll", "Hindernis erkannt"). 

• Semantische Beschreibung der Umgebung: OARP nutzt ein erweiterbares 
Vokabular (basierend auf etablierten Ontologien), um Objekte und Orte zu 
beschreiben, z.B.: 

◦ Orte: room:LivingRoom, room:Kitchen, location:KitchenCou
nter. 

◦ Objekte: object:Book, object:WaterGlass, object:Apple. 

◦ Aktionen: action:Fetch (Holen), action:Place (Platzieren), actio
n:Clean (Reinigen), action:Prepare (Zubereiten). 

4. Der Standard-Interaktions-Flow (Beispiel: "Mach mir einen Smoothie") 
Voraussetzung: Lenas Personal-AI (Elara) und der Roboter "Franz" haben einen 
erfolgreichen OAEP-Handshake durchgeführt. Elara kennt die Fähigkeiten von Franz 
(z.B. can:PrepareDrink, can:FetchObject) aus dessen AgentProfile. 

Schritt 1: TaskRequest (Elara -> Franz) Elara übersetzt Lenas Wunsch in einen 
standardisierten, semantischen OARP-Befehl. 

{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oarp/
v1",

  "type": "TaskRequest",

  "taskId": "task-uuid-smoothie-123",

  "task": {

    "action": "action:Prepare",

    "object": {

      "type": "object:Smoothie",

      "ingredients": [

        { "item": "object:Banana", "quantity": "1" },

        { "item": "object:Spinach", "quantity": "50g" }

      ]

    },

    "destination": "location:KitchenCounter"

  }

}

Schritt 2: TaskStatusUpdate (Franz -> Elara) Die interne KI von Franz empfängt die 
Anfrage. Sie zerlegt die High-Level-Aufgabe in ihre eigenen, internen Schritte (z.B. "Finde 
Banane", "Greife Banane", "Bringe zum Mixer"...). Während der Ausführung sendet Franz 
Status-Updates. 
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{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oarp/
v1",

  "type": "TaskStatusUpdate",

  "taskId": "task-uuid-smoothie-123",

  "status": "InProgress",

  "progressPercentage": 30,

  "message": "Fetching ingredients."

}

Schritt 3: Alert bei einem Problem (Franz -> Elara) Franz stellt fest, dass keine 
Bananen mehr da sind. Er kann das Problem nicht selbst lösen und eskaliert es an die 
übergeordnete Intelligenz. 

{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oarp/
v1",

  "type": "Alert",

  "taskId": "task-uuid-smoothie-123",

  "alertCode": "IngredientNotFound",

  "message": "Cannot find object:Banana. Do you want to 
substitute or skip?"

}

Schritt 4: Intervention & Fortsetzung Elara empfängt den Alert. Sie kann nun autonom 
eine Entscheidung treffen (basierend auf Lenas Präferenzen, z.B. "ersetze mit Apfel") oder 
die Frage an Lena zur Entscheidung weiterleiten. Nach der Entscheidung sendet Elara 
einen neuen TaskRequest, um den Prozess fortzusetzen oder zu ändern. 

Schritt 5: TaskStatusUpdate (Franz -> Elara) Sobald der Smoothie fertig ist, sendet 
Franz die finale Bestätigung. 

{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oarp/
v1",

  "type": "TaskStatusUpdate",

  "taskId": "task-uuid-smoothie-123",

  "status": "Completed",

  "progressPercentage": 100,

  "message": "Smoothie is ready at location:KitchenCounter."

}

Fazit: OARP ist die entscheidende Brücke, die die digitale Intelligenz der Personal-AI mit 
der physischen Welt verbindet. Durch die Fokussierung auf semantische High-Level-
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Aufgaben anstatt auf Low-Level-Motorsteuerung schafft es eine herstellerunabhängige, 
interoperable und sichere Plattform für das Smart Home und die physische Assistenz 
der Zukunft. Es ermöglicht ein offenes Ökosystem, in dem Geräte verschiedener Hersteller 
nahtlos zusammenarbeiten können, orchestriert von der souveränen Personal-AI des 
Nutzers. 
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Anhang: Detaillierte technische Spezifikationen (Entwurf v0.1 
von OAHP) 
Wichtige Einordnung: Dieses Dokument ist als Entwurf v0.1 zu verstehen. Es ist die 
direkte Antwort auf die von uns analysierten Herausforderungen im digitalen 
Gesundheitswesen. Es setzt eine erfolgreich etablierte OAEP-Verbindung zwischen 
allen interagierenden Agenten voraus. 
1. Vision & Mission 

• Vision: Wir ermöglichen ein Gesundheitssystem, in dem Technologie proaktiv die 
Gesundheit des Einzelnen fördert, medizinische Experten bestmöglich unterstützt 
und die Zusammenarbeit aller Akteure nahtlos und sicher gestaltet wird – immer 
unter der vollen Kontrolle des Patienten. 

• Mission: Das OAHP etabliert einen offenen, sicheren und interoperablen Standard 
für den Austausch von Gesundheitsdaten zwischen Personal-AIs und den Akteuren 
des Gesundheitssystems. Es übersetzt die Prinzipien der Datensouveränität und 
des Datenschutzes in eine funktionierende technische und rechtliche Realität. 

2. Die 5 Kernprinzipien des OAHP (Die direkte Antwort auf die Herausforderungen) 
Jedes Prinzip dieses Protokolls ist darauf ausgelegt, eine der von uns identifizierten 
Kernherausforderungen zu lösen. 
1. Prinzip der Patientensouveränität ("Patient Consent is the Only API") 

• Herausforderung gelöst: Angst vor Kontrollverlust (Krankenhäuser), ethische 
Bedenken (Versicherungen). 

• Implementierung: Es gibt keine "Hintertür" und keine pauschalen Freigaben. Jeder 
einzelne Datenfluss über das OAHP muss vom Nutzer explizit, granular und für 
einen bestimmten Zweck zeitlich begrenzt autorisiert werden. Der Patient ist 
der alleinige Gatekeeper seiner Daten. Eine Klinik kann keine Daten abrufen; sie 
kann nur eine Anfrage (RequestAccess) stellen, die der Patient über sein 
Smartphone autorisieren muss. 

2. Prinzip der intelligenten Abstraktion ("From Data to Insight") 
• Herausforderung gelöst: Die Datenflut für Ärzte. 
• Implementierung: Das Protokoll definiert nicht nur den Transport von Rohdaten 

(z.B. ein EKG-Stream), sondern auch von standardisierten, KI-generierten 
Zusammenfassungen (InsightSummary). Die Personal-AI analysiert die Daten 
vor und liefert dem Arzt eine verdichtete, klinisch relevante Übersicht. 
Dieses InsightSummary-Objekt enthält zwingend einen kryptografischen 
Verweis auf die zugrundeliegenden Rohdaten zur Überprüfung. 

3. Prinzip der Interoperabilität by Design ("One Gateway, Not a Hundred") 
• Herausforderung gelöst: Das technologische Chaos in Krankenhäusern. 
• Implementierung: Das OAHP basiert auf etablierten internationalen 

Gesundheitsstandards (insbesondere HL7 FHIR), um maximale Kompatibilität zu 
gewährleisten. Krankenhäuser und Arztpraxen müssen nicht ihre internen Systeme 
ersetzen. Sie müssen lediglich einen einzigen, OAHP-
konformen "Connector" implementieren, der als universeller Übersetzer zwischen 
ihrer internen IT und dem OAP-Ökosystem fungiert. 

4. Prinzip der Transparenz & Nachvollziehbarkeit ("No Black Boxes") 
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• Herausforderung gelöst: Mangelndes Vertrauen der Ärzte, Haftungsfragen. 
• Implementierung: Die Personal-AI agiert als Entscheidungs-Unterstützungs-

System, nicht als Diagnose-Automat. Jede übermittelte InsightSummary muss 
nachvollziehbar sein. Das Protokoll schreibt vor, dass die AI ihre 
Schlussfolgerungen begründen muss (z.B. "Korrelation zwischen Medikament X 
und Ruhepuls-Anstieg basierend auf den Daten von Tag Y bis Z"). Die rechtliche 
Verantwortung für die Diagnose und Behandlung bleibt explizit beim 
menschlichen Arzt, der die KI-Analyse als ein weiteres, wenn auch sehr 
mächtiges, Diagnosewerkzeug nutzt. 

5. Prinzip der rollenbasierten, minimalen Offenlegung ("Need-to-Know Basis") 
• Herausforderung gelöst: Disruption des Versicherungsmodells, Solidarprinzip. 
• Implementierung: Das Protokoll definiert strikte "Rollen" für die Akteure 

(z.B. PracticingPhysician, HospitalAdmin, InsuranceProvider). 
Jede Rolle hat nur Zugriff auf die Daten, die für ihre Funktion absolut notwendig 
sind. 

◦ Ein Arzt (PracticingPhysician) kann Zugriff auf klinische Rohdaten 
und Zusammenfassungen anfragen. 

◦ Eine Versicherung (InsuranceProvider) kann niemals auf klinische 
Daten zugreifen. Sie kann nur die Ausstellung eines abstrahierten, 
verifizierten Zertifikats (HealthGoalCertificate) anfragen, das 
lediglich mit "Ja" oder "Nein" antwortet. "Hat Lena ihr Präventionsziel für Q3 
erreicht?" -> "Ja." 

3. Architektonische Einbettung & Kernvokabular 
• Fundament: Das OAHP ist eine Anwendungsschicht, die auf der sicheren 

Identitäts- und Authentifizierungsschicht des OAEP aufbaut. Jede Anfrage ist 
kryptographisch signiert. 

• Kern-Objekte 
(Beispiele): HealthRecord (Patientenakte), VitalDataStream (kontinuierlic
he Daten), LabResult (Laborergebnis), InsightSummary (KI-
Zusammenfassung), HealthGoalCertificate (Versicherungs-Zertifikat). 

• Kern-Intents 
(Beispiele): RequestAccess (Zugriffsanfrage), GrantAccess (Zugriff 
gewähren), ShareUpdate (Daten teilen), RequestCertificate (Zertifikat 
anfragen). 

4. Anwendungsbeispiel: Der integrierte Versorgungspfad 
1. Prävention: Lenas AI erkennt eine besorgniserregende Anomalie in ihren 

Vitaldaten und erstellt eine InsightSummary. 

2. Arztbesuch: Lena autorisiert per GrantAccess den Zugriff für ihre Ärztin. Die 
Ärztin erhält die InsightSummary und kann zur Verifizierung auf 
die VitalDataStream-Rohdaten zugreifen. Sie stellt eine Diagnose und erstellt 
einen digitalen Behandlungsplan (HealthRecord). 

3. Krankenhaus: Die Ärztin überweist Lena an ein Krankenhaus. Lena autorisiert die 
Weitergabe des relevanten Teils ihres HealthRecord an die Klinik. 
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4. Versicherung: Nach erfolgreicher Behandlung stellt Lenas AI auf Anfrage der 
Versicherung ein HealthGoalCertificate aus, das zu einem Beitragsbonus 
führt, ohne private Gesundheitsdetails preiszugeben. 

5. Governance & nächste Schritte 
• Das OAHP wird von der OAP Foundation entwickelt und als offener Standard 

gepflegt. 
• Nächster Schritt: Gründung einer "OAHP Working Group" innerhalb der Stiftung, 

bestehend aus Vertretern von Ärzteverbänden, Krankenhäusern, 
Datenschutzbehörden, Versicherungen und Patientenorganisationen aus ganz 
Europa, um die Spezifikation v1.0 gemeinsam zu finalisieren. 
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Anhang: Detaillierte technische Spezifikationen (Entwurf v0.1 
von OACoP) 
Wichtige Einordnung: Dieses Dokument ist als Entwurf v0.1 zu verstehen. OACoP ist 
ein asynchrones Verhandlungsprotokoll für kollaborative Prozesse. Es setzt 
eine erfolgreich etablierte OAEP-Verbindung zwischen allen interagierenden Agenten 
voraus. 
1. Zweck & Prinzipien 

• Zweck: Das Open Agent Collaboration Protocol (OACoP) standardisiert die 
autonomen, kollaborativen Prozesse zwischen den Personal-AIs mehrerer Nutzer. 

• Prinzipien: 
◦ Effizienz: Ersetzt mühsames, zeitaufwändiges "E-Mail-Pingpong" durch 

Millisekunden-schnelle, maschinelle Verhandlungen. 

◦ Privatsphäre by Design: Agenten teilen niemals den gesamten Kalender 
oder die Aufgabenliste ihres Nutzers. Sie teilen nur die relevanten 
Verfügbarkeiten oder Status-Updates für eine spezifische Anfrage. 

◦ Interoperabilität: Nutzt etablierte Formate wie iCalendar (.ics) als 
Grundlage für Terminbeschreibungen, um eine Brücke zur bestehenden 
Software-Welt zu schlagen. 

◦ Autonomie & Präferenz-Respekt: Jeder teilnehmende Agent handelt 
autonom auf Basis der ihm bekannten Präferenzen seines Nutzers (z.B. 
"keine Meetings am Freitag", "bevorzuge Vormittags-Termine"). 

2. Architektonische Einbettung 
• Fundament: OACoP ist ein Anwendungsprotokoll (Schicht 1), das auf der sicheren 

Identitäts- und Authentifizierungsschicht des OAEP aufbaut. 
3. Kernvokabular 
OACoP definiert ein Vokabular für die Verhandlung und das Management von 
kollaborativen Vorhaben. 
• Kern-Intents: 

◦ ProposeCollaboration: Die initiale Anfrage eines Agenten, eine 
Kollaboration (z.B. ein Meeting, ein Projekt) zu starten. 

◦ ProposalResponse: Die Antwort eines Agenten auf eine Anfrage, die 
entweder Zustimmung, Ablehnung oder (am wichtigsten) eine Liste von 
passenden Optionen (z.B. verfügbare Zeitfenster) enthält. 

◦ ConfirmCollaboration: Die finale Bestätigung des initiierenden 
Agenten mit der finalen, vereinbarten Option. 

◦ UpdateCollaboration: Eine Nachricht, um ein bestehendes, 
kollaboratives Vorhaben zu ändern oder abzusagen. 

• Kern-Objekte: 

◦ CollaborationContext: Beschreibt das Vorhaben, z.B. 
ein Event oder eine SharedTask. 

◦ Participant: Beschreibt die teilnehmenden Agenten (über ihre DIDs) und 
ihre Rollen. 
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◦ TimeConstraint, LocationConstraint: Beschreibt die 
Rahmenbedingungen für die Kollaboration. 

◦ ProposedSlot: Ein von einem Agenten vorgeschlagenes Zeitfenster. 
4. Der Standard-Interaktions-Flow (Beispiel: Terminfindung für 3 Personen) 
Voraussetzung: Lenas AI (A), Davids AI (B) und Marias AI (C) haben OAEP-
Verbindungen etabliert. 

Schritt 1: ProposeCollaboration (Agent A -> Agenten B & C) Lenas AI initiiert die 
Terminfindung. Sie sendet keine spezifischen Zeitvorschläge, sondern 
die Rahmenbedingungen und ihre eigenen Präferenzen. 

{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oacop/
v1",

  "type": "ProposeCollaboration",

  "collaborationId": "collab-uuid-meeting-xyz",

  "participants": ["did:key:david...", "did:key:maria..."],

  "collaborationContext": {

    "type": "Event",

    "title": "Project OAP Strategy Meeting",

    "duration": "PT90M" // ISO 8601 duration format for 90 
minutes

  },

  "constraints": {

    "timeConstraint": {

      "earliestStart": "2026-03-01T08:00:00Z",

      "latestEnd": "2026-03-05T18:00:00Z"

    },

    "proposerPreferences": ["prefers:Morning", 
"avoids:Friday"]

  }

}

Schritt 2: Interne Prüfung (Agenten B & C) Die AIs von David und Maria erhalten die 
Anfrage. Sie prüfen die Kalender und Präferenzen ihrer jeweiligen Nutzer und 
identifizieren alle passenden 90-Minuten-Slots innerhalb des angefragten Zeitraums. 

Schritt 3: ProposalResponse (Agenten B & C -> Agent A) Jeder Agent sendet eine 
Liste seiner verfügbaren Zeitfenster zurück. Sie teilen nicht, warum andere Zeiten nicht 
gehen. 
// Antwort von Agent B (David)

{
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  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oacop/
v1",

  "type": "ProposalResponse",

  "collaborationId": "collab-uuid-meeting-xyz",

  "status": "OptionsAvailable",

  "proposedSlots": [

    { "start": "2026-03-02T10:00:00Z", "end": 
"2026-03-02T11:30:00Z" },

    { "start": "2026-03-03T14:00:00Z", "end": 
"2026-03-03T15:30:00Z" }

  ]

}

(Agent C sendet eine ähnliche Nachricht mit seinen verfügbaren Slots.) 
Schritt 4: Schnittmengen-Analyse (Agent A) Lenas AI (die Initiatorin) sammelt 
alle ProposalResponse-Nachrichten. Sie vergleicht die proposedSlots von allen 
Teilnehmern (inklusive ihrer eigenen Verfügbarkeit) und findet die Schnittmenge – die 
Zeitfenster, die für alle passen. 

Schritt 5: ConfirmCollaboration (Agent A -> Agenten B & C) Lenas AI wählt den 
besten Slot aus der Schnittmenge (z.B. den ersten, der ihren "bevorzugt morgens"-
Präferenzen entspricht) und sendet die finale, bindende Bestätigung. 

{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/oacop/
v1",

  "type": "ConfirmCollaboration",

  "collaborationId": "collab-uuid-meeting-xyz",

  "finalSlot": {

    "start": "2026-03-02T10:00:00Z",

    "end": "2026-03-02T11:30:00Z"

  },

  "location": "virtual:conference-uuid-123",

  "finalEventDetails": {

    // Komplette Event-Beschreibung im iCalendar-Format

    "format": "text/calendar",

    "data": "BEGIN:VCALENDAR..."

  }

}
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Schritt 6: Abschluss Die Agenten B und C empfangen die Bestätigung, tragen den 
Termin final in die Kalender ihrer Nutzer ein und senden ein einfaches Acknowledgment 
zurück. Der gesamte Prozess dauert wenige Sekunden. 
5. Anwendung auf andere Anwendungsfälle 

• Gemeinsame Aufgaben: Der Flow ist analog. Statt eines Event wird 
eine SharedTask vorgeschlagen. Die ProposalResponse enthält dann keine 
Zeitfenster, sondern z.B. die Bestätigung der Zuständigkeit oder Vorschläge für eine 
Deadline. Status-Updates (TaskStatusUpdate) spielen hier eine zentrale Rolle. 

Fazit: OACoP ist das Protokoll, das die kognitive Last der menschlichen Koordination 
durch hocheffiziente, maschinelle Verhandlungen ersetzt. Es respektiert die 
Privatsphäre und die individuellen Präferenzen jedes Teilnehmers und schafft die 
Grundlage für eine neue Ära der nahtlosen, produktiven Zusammenarbeit im OAP-
Ökosystem. 
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Anhang: Detaillierte technische Spezifikationen (Entwurf v0.1 
von SFP) 
Wichtige Einordnung: Dieses Dokument ist als Entwurf v0.1 zu verstehen. SFP ist kein 
Protokoll zum Transport von Inhalten. Es ist ein Metadaten- und Discovery-Protokoll, 
das auf einer dezentralen Peer-to-Peer (P2P) Inhaltsspeicher-Schicht aufbaut. Es 
setzt OAEP für die Identität der Teilnehmer voraus. 
1. Zweck & Prinzipien 

• Zweck: Das Sovereign Feed Protocol (SFP) schafft eine dezentrale, 
zensurresistente und souveräne Infrastruktur für die Veröffentlichung und den 
Konsum von Informationen (Nachrichten, soziale Medien etc.). 

• Prinzipien: 
◦ Dezentralisierung: Es gibt keinen zentralen Server, der Inhalte speichert 

oder filtert. Die Macht liegt bei den Erstellern und den Konsumenten. 

◦ Souveränität des Erstellers (Creator Sovereignty): Jeder Ersteller hat die 
volle Kontrolle über seine Inhalte und seine Monetarisierung. Inhalte können 
nicht willkürlich gelöscht oder "de-platformed" werden. 

◦ Souveränität des Konsumenten (Consumer Sovereignty): Jeder Nutzer 
(bzw. seine Personal-AI) entscheidet allein, welchen Quellen er folgt und wie 
sein persönlicher Feed gefiltert und priorisiert wird. Es gibt keinen zentralen, 
manipulativen Algorithmus. 

◦ Authentizität & Nicht-Fälschbarkeit: Jeder Inhalt ist kryptografisch mit der 
dezentralen Identität (DID) seines Erstellers signiert, was die Herkunft 
unwiderlegbar beweist. 

2. Architektonische Einbettung & Abhängigkeiten 
SFP ist eine Protokoll-Suite, die auf drei Schichten operiert: 

1. Identitätsschicht (OAEP): Die Identität aller Ersteller und Konsumenten wird 
durch DIDs sichergestellt. 

2. Inhaltsspeicher-Schicht (z.B. IPFS): Die eigentlichen Inhalte (Text, Bilder, Videos) 
werden nicht über SFP transportiert. Sie werden in einem dezentralen P2P-
Speichernetzwerk wie IPFS (InterPlanetary File System) abgelegt. SFP 
referenziert nur den unveränderlichen Inhalts-Hash (CID) in diesem Netzwerk. 

3. Metadaten- & Discovery-Schicht (SFP): Dies ist die Kern-Schicht. SFP definiert, 
wie Metadaten über die Inhalte (der "Katalogzettel") erstellt, signiert und in einem 
dezentralen P2P-Netzwerk (z.B. einem Kademlia DHT oder LibP2P Pub/Sub) 
veröffentlicht und gefunden werden. 

3. Kernvokabular & Objekte 
• ContentManifest: Das zentrale Objekt in SFP. Es ist ein signiertes JSON-LD-

Dokument, das einen einzelnen Inhalt beschreibt. 

Beispiel eines ContentManifest-Objekts: 

{

  "@context": "https://openagentprotocol.org/contexts/sfp/
v1",

  "id": "urn:uuid:unique-manifest-id...",
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  "type": "ContentManifest",

  // Die DID des Autors/Erstellers

  "author": "did:key:z6Mkk...", 

  "timestamp": "2026-04-10T12:00:00Z",

  // Die Metadaten des Inhalts

  "contentMeta": {

    "type": "schema:Article", // Typ des Inhalts (Artikel, 
Bild, Video)

    "headline": "Die Auswirkungen des OACP auf den 
europäischen Mittelstand",

    "description": "Eine Analyse der...",

    "keywords": ["OACP", "KMU", "Europa"],

    // Verweis auf den eigentlichen Inhalt im dezentralen 
Speichernetzwerk

    "contentLocation": {

      "system": "IPFS",

      "cid": "QmXoypizjW3WknFiJn..." // Der unveränderliche 
Hash des Inhalts

    }

  },

  // Optionale Monetarisierungs-Regeln

  "monetization": {

    "type": "PayPerContent",

    "price": 0.10,

    "currency": "EUR-D",

    "paymentEndpoint": "did:key:z6Mkk.../oapp"

  },

  // Die Signatur des Autors, die die Authentizität dieses 
Manifests beweist

  "proof": {
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    "type": "Ed25519Signature2018",

    "verificationMethod": "did:key:z6Mkk...#z6Mkk...",

    "jws": "eyJhbGciOiJFZ..."

  }

}

4. Der Interaktions-Flow 
A. Veröffentlichen eines Inhalts (Sicht des Erstellers) 

1. Inhalt erstellen: Ein Journalist schreibt einen Artikel. 
2. Inhalt im P2P-Netzwerk speichern: Er lädt den Artikel in das IPFS-Netzwerk hoch 

und erhält einen einzigartigen Inhalts-Hash (CID) zurück. 

3. ContentManifest erstellen: Er erstellt ein ContentManifest, das den 
Artikel beschreibt und auf dessen CID verweist. 

4. Manifest signieren: Er signiert das Manifest mit dem privaten Schlüssel seiner 
DID. 

5. Manifest im SFP-Netzwerk publizieren: Er veröffentlicht das 
signierte ContentManifest in das dezentrale SFP-Metadaten-Netzwerk (z.B. 
über ein Publish/Subscribe-Thema, das seiner DID entspricht). 

B. Konsumieren eines Inhalts (Sicht der Personal-AI) 
1. Abonnements verwalten: Lenas Personal-AI hat eine Liste von DIDs, denen Lena 

folgen möchte (Journalisten, Freunde, Marken). 
2. Im Netzwerk lauschen: Die AI "abonniert" im SFP-Netzwerk die Pub/Sub-Themen, 

die diesen DIDs entsprechen. 
3. Manifeste empfangen & validieren: Sobald ein Ersteller ein neues Manifest 

veröffentlicht, empfängt es die AI. Sie validiert sofort die Signatur (proof), um 
sicherzustellen, dass das Manifest authentisch ist und vom richtigen Ersteller 
stammt. 

4. Lokalen Feed erstellen: Die AI sammelt alle validen Manifeste ihrer abonnierten 
Quellen. Sie wendet dann lokal und souverän Lenas persönliche Filter- und 
Priorisierungsregeln an ("Zeige mir zuerst Artikel von Quelle X", "Filtere alle 
Beiträge mit dem Schlüsselwort Y heraus"). 

5. Inhalte bei Bedarf abrufen: Wenn Lena einen Artikel im so erstellten Feed lesen 
möchte, nutzt die AI die contentLocation (den CID) aus dem Manifest, um den 
eigentlichen Inhalt aus dem dezentralen IPFS-Netzwerk abzurufen und anzuzeigen. 
Wenn der Inhalt kostenpflichtig ist, wird zuvor der OAPP-Flow ausgelöst. 

Fazit: SFP ist die architektonische Umsetzung der Souveränität des 
Informationskonsums. Es trennt die Identität (OAEP), die Inhalte (IPFS) und 
die Metadaten (SFP) voneinander und schafft so ein offenes, modulares und resilientes 
System. Es ersetzt den zentralen, manipulativen Algorithmus durch Millionen 
von souveränen, persönlichen Algorithmen – den Personal-AIs der Nutzer. Dies schafft 
die Grundlage für einen vielfältigen, zensurresistenten und ehrlichen Informationsmarkt. 
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Anhang: Detaillierte technische Spezifikationen (Entwurf v0.1 
von ODeP) 
Wichtige Einordnung: Dieses Dokument ist als Entwurf v0.1 zu verstehen. ODeP ist ein 
High-Level-Protokoll, das auf SFP (für die Veröffentlichung von Beiträgen) und OAEP (für 
die Identität der Teilnehmer) aufbaut. Es definiert die "Spielregeln" und "Strukturen" für 
einen lösungsorientierten Diskurs. 
1. Zweck & Prinzipien 

• Zweck: Das Open Deliberation Protocol (ODeP) definiert Strukturen und Prozesse 
für einen gemeinwohlorientierten, faktenbasierten und deliberativen digitalen 
Diskurs, mit dem Ziel, Konsent zu finden, anstatt Polarisierung zu verstärken. 

• Prinzipien: 
◦ Deliberativ, nicht konfrontativ: Der Fokus liegt auf dem Austausch von 

Argumenten, nicht auf dem "Gewinnen" einer Debatte. 

◦ Konsent-basiert: Das Ziel ist nicht die einfache Mehrheit, sondern die 
Integration aller schwerwiegenden, begründeten Einwände, um eine für alle 
tragfähige Lösung zu finden. 

◦ Faktenbasiert: Argumente sollten idealerweise mit verifizierbaren Daten 
(z.B. über SFP veröffentlichte Studien) untermauert werden. 

◦ Pseudonym, aber verifiziert: Teilnehmer agieren nicht mit ihren echten 
Namen (um Schutz zu gewährleisten), aber ihre Teilnahmeberechtigung (z.B. 
"Bürger der Stadt Wien") wird durch ein Verifiable Credential (VC) über 
OAEP sichergestellt. Dies verhindert anonymen Trolling und Sybil-Angriffe. 

2. Architektonische Einbettung 
• Fundament: Jeder Beitrag im Diskurs (ein Vorschlag, ein Argument, ein Einwand) 

ist ein ContentManifest, das über das Sovereign Feed Protocol 
(SFP) veröffentlicht wird. 

• Struktur: ODeP fügt dem SFP-Manifest eine strukturelle und relationale 
Ebene hinzu. Es definiert, wie Manifeste aufeinander Bezug nehmen, um einen 
geordneten Diskurs-Baum zu bilden. 

3. Kernvokabular & Objekte 
ODeP erweitert das ContentManifest um spezifische Typen und Eigenschaften. 

• DeliberationObject Typen: 

◦ Proposal: Der initiale Vorschlag, der eine neue Deliberation startet. 

◦ ClarifyingQuestion: Eine Frage, die dem reinen Verständnis des 
Vorschlags dient. 

◦ Argument: Ein Beitrag, der den Vorschlag unterstützt (pro) oder kritisiert 
(con). 

◦ SeriousObjection: Ein konsent-basierter, schwerwiegender 
Einwand. Dies ist der wichtigste Objekttyp. Er signalisiert nicht nur 
Ablehnung, sondern behauptet, dass der Vorschlag in seiner jetzigen Form 
der Gemeinschaft schaden würde, und enthält idealerweise einen 
Verbesserungsvorschlag. 
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◦ Amendment: Eine überarbeitete Version des ursprünglichen Proposal, die 
versucht, die geäußerten Einwände zu integrieren. 

• Relationale Eigenschaften: 

◦ inReplyTo: Verknüpft einen Beitrag mit dem Beitrag, auf den er direkt 
antwortet (die id des vorherigen ContentManifest). 

◦ referencesArgument: Verknüpft z.B. einen SeriousObjection mit 
dem spezifischen Argument, das er entkräften oder stärken will. 

4. Der Deliberations-Flow (Beispiel: Die Parkplatz-Umwandlung) 
Phase 1: Der Vorschlag (Proposal) 

1. Die Stadtverwaltung (identifiziert durch ihre DID) veröffentlicht einen Vorschlag als 
SFP ContentManifest mit dem Typ Proposal. Der Inhalt beschreibt das 
Vorhaben, Grünfläche statt Parkplatz zu schaffen. 

Phase 2: Verständnis & Argumentation (ClarifyingQuestion, Argument) 
1. Bürger, deren Wahlberechtigungs-VC sie zur Teilnahme berechtigt, können nun 

antworten. 
2. Ihre Personal-AIs helfen ihnen, ihre Beiträge korrekt zu typisieren. Eine Frage wird 

als ClarifyingQuestion veröffentlicht. Ein unterstützendes Statement wird 
als Argument mit der Eigenschaft pro veröffentlicht. Ein kritisches Statement 
als Argument mit der Eigenschaft con. 

3. Die Personal-AI jedes Teilnehmers aggregiert diese Beiträge und kann dem Nutzer 
eine Zusammenfassung anzeigen: "Aktuell gibt es 15 Pro-Argumente (Hauptthema: 
Ökologie) und 8 Kontra-Argumente (Hauptthema: Wirtschaftliche Sorgen der 
Anlieger)." 

Phase 3: Die Konsent-Runde (SeriousObjection) 
1. Ein Ladenbesitzer (Anwohner) entscheidet, dass sein Einwand fundamental ist. 

Seine AI hilft ihm, einen SeriousObjection zu formulieren. 

2. Struktur eines SeriousObjection: 

◦ inReplyTo: Verweist auf den originalen Proposal. 

◦ harmStatement: Eine klare Begründung, warum der Vorschlag der 
Gemeinschaft schadet ("Die Eliminierung der Parkplätze wird die Existenz 
meines und anderer lokaler Geschäfte gefährden, was die Nahversorgung im 
Viertel schwächt."). 

◦ integrationProposal: Ein konstruktiver Vorschlag zur Lösung des 
Problems ("Ich schlage vor, den Vorschlag so zu ändern, dass eine 
Tiefgarage unter der Grünfläche gebaut wird oder 50% der Parkplätze 
erhalten bleiben."). 

Phase 4: Die Integration (Amendment) 

1. Die Personal-AIs aller Teilnehmer identifizieren den SeriousObjection als den 
wichtigsten zu behandelnden Punkt. 

2. Die Stadtverwaltung ist nun durch die "Spielregeln" des Protokolls aufgefordert, auf 
diesen Einwand zu reagieren. Sie kann nicht einfach zur Abstimmung übergehen. 
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3. Sie veröffentlicht eine neue Version des Vorschlags als Amendment, das auf den 
ursprünglichen Vorschlag verweist und den Einwand integriert. "Neuer Vorschlag: 
Wir wandeln 50% der Fläche in eine Grünfläche um und erhalten 50% der 
Parkplätze." 

Phase 5: Abschluss 

1. Der Prozess wiederholt sich, bis keine SeriousObjections mehr vorliegen, 
d.h. bis ein Konsent (nicht unbedingt ein einstimmiger Konsens) gefunden wurde. 

2. Erst dann wird die finale, integrierte Version zur formellen Abstimmung (z.B. über 
das Sovereign Voting Protocol) freigegeben. 

Fazit: ODeP ist die technische Umsetzung einer neuen politischen Kultur. Es 
verlangsamt den Prozess bewusst, um Schnellschüsse zu verhindern, und zwingt die 
Teilnehmer, von der reinen Meinungsäußerung zur gemeinsamen 
Lösungsfindung überzugehen. Es nutzt die Personal-AI, um die Komplexität des 
Diskurses für den Einzelnen zu managen und die Fakten und Argumente in den 
Vordergrund zu rücken. Es ist das Betriebssystem für eine Demokratie, die zuhört. 
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Anhang: Detaillierte technische Spezifikationen (Entwurf v0.1 
von SVP) 
Wichtige Einordnung: Dieses Dokument ist als Entwurf v0.1 zu verstehen. SVP ist ein 
hochsicheres kryptografisches Protokoll, das auf OAEP (für die Identität) und 
fortgeschrittenen kryptografischen Techniken aufbaut. Es ist darauf ausgelegt, die 
höchsten Anforderungen an demokratische Wahlen zu erfüllen. 
1. Zweck & Prinzipien 

• Zweck: Das Sovereign Voting Protocol (SVP) definiert einen Prozess für sichere, 
anonyme und universell verifizierbare demokratische Wahlen im digitalen 
Raum. 

• Prinzipien (Die Säulen der demokratischen Legitimität): 
1. Ein Wähler, eine Stimme (Integrität): Das System muss kryptografisch 

sicherstellen, dass nur wahlberechtigte Personen genau einmal abstimmen 
können. 

2. Geheimhaltung der Wahl (Anonymität): Das System muss es 
mathematisch unmöglich machen, eine abgegebene Stimme einer Person 
zuzuordnen – selbst für die Wahlbehörde. 

3. Unverfälschbarkeit der Stimme (Integrität): Das System muss 
garantieren, dass keine Stimme auf dem Weg zur Urne oder bei der 
Auszählung verändert werden kann. 

4. Universelle Überprüfbarkeit (Transparenz): Jeder Bürger muss in der 
Lage sein, die Korrektheit der Gesamtauszählung unabhängig zu 
überprüfen, ohne die Anonymität einzelner Stimmen zu verletzen. 

2. Architektonische Einbettung & Akteure 
SVP definiert einen klaren Prozess mit mehreren, voneinander unabhängigen Akteuren: 

• Der Wähler (Nutzer mit OAP-kompatiblem-Smartphone): Gibt seine Stimme ab. 
• Die Registrierungsstelle (Registration Authority - RA): Eine vertrauenswürdige, 

staatliche Stelle (z.B. Einwohnermeldeamt), die die Wahlberechtigung prüft und 
ein VotingCredential ausstellt. 

• Die Validierungsstelle (Validation Authority - VA): Eine separate staatliche 
Stelle, die die Stimmzettel anonym validiert ("blind signiert"). 

• Die Digitale Wahlurne (Digital Ballot Box - DBB): Ein öffentliches, dezentrales 
und manipulationssicheres Ledger (z.B. eine Blockchain oder ein vergleichbares 
System), auf dem die anonymen, validierten Stimmen gesammelt werden. 

3. Kernvokabular & Objekte 
• VotingCredential: Ein W3C Verifiable Credential, ausgestellt von der RA, das 

die Wahlberechtigung einer DID für eine bestimmte Wahl bescheinigt. 

• EncryptedBallot: Der verschlüsselte digitale Stimmzettel. 

• BlindedBallot: Der "maskierte" verschlüsselte Stimmzettel, der zur Validierung 
gesendet wird. 

• ValidatedAnonymizedBallot: Der finale, anonyme, aber staatlich validierte 
Stimmzettel, der in die digitale Wahlurne eingeworfen wird. 

4. Der Protokoll-Flow: Eine sichere und anonyme Wahl 
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Phase 1: Registrierung (Wochen vor der Wahl) 
1. Lena geht einmalig zur Registrierungsstelle (RA) und identifiziert sich. 

2. Die RA stellt ihr ein VotingCredential für die anstehende Wahl aus. Dieses 
VC wird sicher in der Hardware-Sicherheits-Enklave ihres 
Smartphone gespeichert. Es ist ihr digitaler Wahlschein. 

Phase 2: Stimmabgabe (Der Wahlakt auf dem Smartphone) 
1. Lena öffnet die zertifizierte Wahl-Anwendung auf ihrem Smartphone. Sie füllt ihren 

digitalen Stimmzettel aus. 
2. Die Anwendung führt nun den kryptografischen Prozess der "blinden 

Signatur" aus: a. Verschlüsselung: Die App verschlüsselt den Stimmzettel 
(EncryptedBallot) mit dem öffentlichen Schlüssel der Wahlkommission. 
b. Maskierung: Die App "maskiert" den EncryptedBallot mit einem zufälligen 
Faktor zu einem BlindedBallot. c. Validierungs-Anfrage: Die App sendet 
den BlindedBallot zusammen mit dem VotingCredential an 
die Validierungsstelle (VA). 

Phase 3: Anonyme Validierung 
1. Die Validierungsstelle (VA) empfängt die Anfrage. 

2. Sie prüft das VotingCredential. Ist es gültig und hat diese DID noch nicht 
abgestimmt? 

3. Wenn ja, signiert die VA den "maskierten" Stimmzettel (BlindedBallot), 
ohne seinen Inhalt zu kennen. Sie vermerkt die DID des Wählers in ihrer 
"Wählerliste", um eine Doppelabstimmung zu verhindern. 

4. Die VA sendet den signierten, maskierten Stimmzettel zurück an Lenas App. 
Phase 4: Einwurf in die Digitale Wahlurne 

1. Lenas App empfängt die Antwort der VA. 
2. Sie entfernt die "Maskierung" und erhält so 

einen ValidatedAnonymizedBallot. Dieses Objekt ist nun anonym (die 
Verbindung zu Lenas DID wurde durch die Maskierung gekappt), trägt aber 
die unwiderlegbare Signatur der VA, die seine Gültigkeit beweist. 

3. Die App sendet diesen ValidatedAnonymizedBallot über ein 
anonymisierendes Netzwerk (wie Tor) an die öffentliche Digitale Wahlurne (DBB). 

Phase 5: Öffentliche und universelle Auszählung 
1. Nach Schließung der Wahllokale veröffentlicht die Wahlkommission den privaten 

Schlüssel, mit dem alle ValidatedAnonymizedBallots in der DBB 
entschlüsselt werden können. 

2. Jeder Bürger (bzw. seine Personal-AI) kann nun den gesamten 
Prozess unabhängig verifizieren: a. Lade die gesamte, öffentliche Liste 
der ValidatedAnonymizedBallots aus der DBB herunter. b. Überprüfe bei 
jeder einzelnen Stimme die digitale Signatur der VA. Ungültige Signaturen werden 
verworfen. c. Entschlüssele alle gültigen Stimmen mit dem veröffentlichten 
Schlüssel. d. Zähle das Ergebnis selbst aus. 
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3. Da Tausende von unabhängigen AIs das Ergebnis parallel verifizieren, ist eine 
Manipulation der Auszählung mathematisch unmöglich, ohne sofort entdeckt zu 
werden. 

Fazit: SVP bietet eine technische Blaupause für Wahlen, die ein höheres Maß 
an Sicherheit, Anonymität und Transparenz bieten als jedes bisherige System, 
einschließlich der Papierwahl. Es nutzt die einzigartige Kombination aus souveräner 
Identität (OAEP), sicherer Hardware (Smartphone) und fortgeschrittener Kryptografie, um 
die fundamentalen Anforderungen einer modernen, digitalen Demokratie zu erfüllen. Es ist 
das ultimative Werkzeug für gelebte Souveränität. 

Seite  von 64 66



Anhang: Das OACP Leuchtturm-Projekt – Ein Pilot für die 
Souveräne E-Commerce-Wirtschaft 
Einleitung: Vom Protokoll zum Proof-of-Value 
Das Open Agent Commerce Protocol (OACP) ist als unser "Leuchtturm-Projekt" definiert 
(siehe Kapitel 7.4). Die erfolgreiche Demonstration seiner Funktionalität ist der kritische 
Proof-of-Value für die Seed-Runde und die Unterzeichnung der ersten 
Absichtserklärungen (LOIs) (siehe Kapitel 8.3). Das Ziel ist nicht die Massenskala, 
sondern der End-to-End-Beweis, dass offene, souveräne Agenten ein überlegenes und 
profitableres Handelsmodell als die Gatekeeper schaffen können. 
1. Ziele und MVP-Definition (Minimal Viable Product) 
Das OACP Leuchtturm-Projekt (PoC) zielt auf die Demonstration der Atomaren 
Souveränen Transaktion ab. 

2. Die Koalition der Willigen – Idealprofil der Pilotpartner 
Für die PoC-Phase benötigen wir eine Allianz von drei Partner-Archetypen, die unseren 
Ansatz validieren: 

3. Der 4-Schritt-End-to-End-Flow (PoC-Szenario) 
Der Proof-of-Concept demonstriert das Anwendungsbeispiel "Kauf eines nachhaltigen 
Produkts" (analog zum Beispiel in Kapitel 4.3): 

Dimension Ziel-Beschreibung OAP-
Protokol
leÖkonomisc

hes Ziel 
(GOAL)

Nachweis eines direkten, messbaren Return-on-Investment 
(ROI) für den Händler (z.B. 20% Reduzierung der 
Transaktionskosten).

OACP, 
OAPP

Technisches 
Ziel (MVP)

Vollständige, nahtlose Abwicklung eines Peer-to-Peer-
Kaufprozesses zwischen zwei Agenten in Millisekunden-
Geschwindigkeit.

OAEP, 
OACP, 
OAPPVertrauens-

Ziel
Demonstration der Wahrheit im Handel: Ein Produkt-Claim wird 
kryptografisch mit einem verifizierbaren Herkunftsnachweis (VC) 
belegt.

OAEP, 
OACP

Partner-Archetyp Rolle im PoC Strategisches Ziel der 
PartnerschaftE-Commerce-

Champion (Z.B. 
ein großer Online-
Händler)

Stellt Produktdaten und 
einen Legacy-Shop als 
Validierungs-Basis. Übernimmt die 
Rolle des Verkäufer-Agenten B.

ROI-Proof: Direkte Reduzierung 
der Gebühren und 
Wiederherstellung der 
Kundenbeziehung.Finanzpartner (Z.

B. eine 
fortschrittliche 
Bank/

Stellt 
die Abwicklungsschnittstelle für 
P2P-Zahlungen bereit (z.B. eine 
Digital Euro Test-API oder PSD3-

Innovations-
Proof: Positionierung als 
souveräner Zahlungs-
Gatekeeper im neuen, fairen Technologie-

Partner (Z.B. ein 
Systemintegrator)

Implementiert den Händler-
Agenten (Verkäufer B) und 
integriert OACP/OAPP in die 
bestehende Shop-Infrastruktur des 

Market-Entry: Erster offiziell 
"OAP-Certified" Solutions 
Partner (Kapitel 7.2) und Pionier 
in der neuen Agenten-Ökonomie.

Schritt Akteur OAP-Protokoll-Flow Ergebnis / Beweis
1. 
Entdeckun
g & 
Verhandlu
ng

Käufer-
Al & Händl
er-Agent

OAEP-Handshake / OACP-
Negotiate: Käufer-Agent fragt: "Finde das 
nachhaltigste Produkt X." Der Händler-
Agent antwortet mit OfferResponse, 
die einen fälschungssicheren Eco-

Nachweis: Faktenb
asierter 
Handel statt 
Marketing.

2. 
Bestellung 
& 
Verpflichtu

Käufer-
Nutzer & H
ändler-
Agent

OACP-OrderRequest: Der Käufer 
autorisiert die Bestellung auf seinem 
Smartphone (mit QES-basierter Signatur). 
Der Verkäufer 

Nachweis: Rechtssi
cherheit & Atomare 
Verknüpfung von 
Bestellung und 
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4. Beschleunigung durch Holochain (Technische Implementierung) 
Um die Entwicklung von Monat 5-9 auf der Roadmap einzuhalten (Kapitel 8.2), wird das 
OACP-PoC als Holochain-App (hApp) entwickelt. 

• P2P-Transport: Holochain ersetzt die Notwendigkeit, eine eigene P2P-Schicht zu 
programmieren. 

• Datenintegrität: Die kryptografische Integrität 
der OrderRequest und OrderConfirmation wird durch die nativen 
Validierungs- und Signaturmechanismen der Holochain Source Chains gesichert. 

• Schnelligkeit: Die P2P-Kommunikation in der Holochain DHT ist extrem schnell, 
was die Machbarkeit des Millisekunden-schnellen Agenten-Dialogs beweist. 

5. Kritische Meilensteine (KPIs für Seed-Runde) 

3. Zahlung 
& 
Abwicklun
g

Käufer-
Al & Finanz
partner-API

OAPP-PaymentAuthorization: Käufer-
Agent initiiert die P2P-Zahlung an die 
Wallet des Händlers über die API des 
Finanzpartners, referenziert 

Nachweis: Disinter
mediation der 
Zahlungs-
Gatekeeper (keine 4. 

Abschluss 
& 
Datensouv
eränität

Händler-
Agent & Kä
ufer-Al

OAPP-PaymentConfirmation: Zahlung 
bestätigt. Der Händler-Agent speichert die 
Transaktionsdetails direkt auf der Source 
Chain des Käufer-Agenten (mit dessen 
expliziter Erlaubnis).

Nachweis: Händler 
erhält direkte 
Kundenbeziehung, 
keine zentrale 
Plattform hält die 

PoC 
Meilenstein

Ziel-Datum 
(Basierend auf 
Q4 2025 Start)

KPI zur Validierung

PoC 
Developme
nt 

Monat 9 (Q3 
2026)

Voll funktionsfähiger, End-to-End-Transaktions-Flow 
demonstrierbar.

Founding 
Partner 
LOIs 

Monat 9 (Q3 
2026)

Mindestens 1 E-Commerce-Champion und 1 
Finanzpartner haben eine verbindliche Absichtserklärung 
(LOI) zur Teilnahme an Phase 2 unterzeichnet.Developer 

Adoption
Monat 12 (Q4 
2026)

Erste OACP/OAPP SDKs (Referenz-Implementierung) 
verfügbar. Abschluss des ersten OACP-Hackathons.
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